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Die heutige Ausgabe umfaßt IN Seite«

Var Neueste vom Tage.
Neuer Regiernngspräsident.

Hannover.  28 . März . Als Nachfol¬
ger des Regierungspräsidenten Philipps¬
bor » wird i « hiesigen Negieruugskrciseu
ber Regierungspräsident Graf Berg  in
Stade geuaunt.

Preutzisches Abgeordnetenhaus.
Berlin - 28. März . Das Abgeord¬

netenhaus  hat gestern in achtstündiger
Sitzung die dritte Lesung des Etats
zu Ende geführt . Mittwoch kleine Vorlagen.

Der Reichskanzler als Gratulant.
Berlin , 28. März . Der Reichskanz¬

ler  stattete gestern mittag dem italieni¬
schen Botschafter  Pansa einen länge¬
ren Besuch ab, um ihm seinen Glückwunsch
,um italienischen Nationalsest auszusprechen.

Aus dem Bundesrat.
Berlin , 28. März . Der Bunbesrat

stimmte dem Entwurf für die Ausführungs-
bestimmungen zum Wertzuwachs-
steuergesetz  vom 16. Februar 1911 zu, so¬
wie dem Entwurf der zweiten Ergänzung des
Besoldungsgesetzes.

Ein Abrüstnngsantrag.
Budapest,  28 . März . Das Abgeord-

getenhans  nahm eine Resolution
Meßwein, auf der nächsten Haager Konferenz
einen Antrag zur Beschränkung der
Rüstungen  zn stellen, an . Der Minister¬
präsident erklärte, datz er gegen die Reso¬
lution nichts einzuwendeu habe.

Goldfundc im Mosclgebiet.
- Koblenz, 28. März . In einem Seiten¬
tal der Mosel,  im sogenannten Gold-
bachtal, sind zahlreiche Goldfunde  ge¬
macht worben. Stücke im Werte von 50 bis
100A wurden gefunden.

OesterreichischeParlamcntskrifis.
Wien, 28. März . Der R e i chs r a t

mürbe vertagt.  Die Maßnahme ist not
wendig geworden, weil ein Teil der oppo¬
sitionellen Parteien sich entschlossen zeigte,
eine rechtzeitige Erledigung  des
Budgetprovisoriums zu verhindern.

Winzerbewcgnng in Frankreich.
Paris », 28. März . Die Winzerbe¬

weg« «g  im der Aube wächst täglich und
für nächste« Sonntag werden Massen-
sinndgebungen  in Troqes geplant , an
denen sich über 3V VÜV Mensch«« beteiligen
Ivllen.
Ansall bei de» französischen Flottenmanövern.

Cherbourg, 28. März . Während der Ma¬
növer  erhielt das Panzerschiff „Bou-
vines" an der Hinteren Backbordseite durch
ein Manövertorpedo ein Leck und mutzte
sich in das Baffin des Arsenals zurückziehen.
I Das französische Budget.

l r Paris, 28. März. Die französische Kam¬
mer  nahm mit 429 gegen 74 Stimmen zwei
mitere. provisorische Budgetzwölf-
^el  an.

Dnmapräsideut Gntschkow.
Petersburg , 28. März . Gntschkow

reichte gestern die offizielle Erklärung ein.
daß er sein Amt als Präsident der Reichs-
Duma niederlege.

Rußland und die Türkei.
Berlin,  28 . März . Bo« einem rus¬

sisch- türkischen Konflikt,  der von
ferschiedene« Seiten gemeldet worden war.
's« in hiesige« informierten Kreise« nichts
dekanut  geworden , ebensowenig von
««em Vorfall, der hierzu ebenfalls Beran-
chsinng gebe« sollte.

Albancstsche Kämpfe.
; Cetinje, 28. März . Albanesen aus Heti
and Klementi griffen  am 24. März ein
Erkisches Blockhaus bei Raptchi an und
steten  zwei Nizanus , verwundeten zwei
und nahmen vier gefangen. 20 ergaben sich
nnö wurden entwaffnet.
I Russischer Einmarsch in China?

London, 28. März . Nach einem Telegramm
Vs Peking  soll eine große russische
Ailitärkolonne aus Jlly zu mar-
M.eren und sich schon auf chinesischem Gebiet
besrnden.
k Neues mexikanisches Kabinett.

Mexiko.  28. März . Gestern wnrde das
Kabinett mit Limanteur  als

iilvanzmiuister gebildet.

Die Strafprozeßordnung.
Die zweite Beratung der Straf-

vrozetzordnung  soll nach den Beschlüsien
des Seniorenkonvents bis zum Herbste zurück-
gestellt  werden. Daraus ist vielfach gefolgert
worden, im Reichstage herrsche keine Stimmung
mehr für die Erledigung dieser Vorlage: sonst
hätte ja auch nichts im Wege gestanden, die wich¬
tige Strafprozeßordnung schon vor Pfingsten
zur Beratung zu stellen. Diese Auffassung ist
unbegründet, wenn auch nicht abruleugnen ist,
baß noch einige Klippen umschifft werden müssen,
um die neue juristische Fracht in den Hafen zu
bringen. Der Seniorenkonvent bat seine Ge-
schäftsvcrteilung erst vorgenommen nach einer
Fühlungnahme mit den maßgebenden Regie¬
rungsstellen. und dies« haben die Reichsversichc-
rungsordnung, die elsaß-lothringische Verfassung,
den schwedischen Handelsvertrag und eventuell
die Schiffahrtsabgabenoorlageals die dringend¬
sten Angelegenheiten bezeichnet. Das Reichsjustiz¬
amt bat sich damit zufrieden geben müssen und,
wie wir Mitteilen können, gern damit zufrieden
gegeben, weil der Reichstag nach der Sommer¬
erholung mit frischen Kräften seine Arbeiten
wieder aufnebmen kann, während er jetzt schon
Spuren der Erschöpfung zeigt.

Auch in juristischen Kreisen außerhalb des
Reichstages wird das Zustandekommen des Ge-
richtsverfaffnngsgesetzes und der Strafprozeß¬
ordnung bezweifelt ober auch als unerwünscht
bezeichnet, sofern es nicht gelinge, den Wider¬
stand des Bundesrats gegen die Zulassung der
Schössen in die Berufungsinstanzzu brechen und
den § 232 der Strafprozeßordnung weiter zu
verbessern, d. h. eine unbeschränkte Beweisauf¬
nahme sichcrzustellen. Von zuständiger Seite
wird uns dazu mitgeteilt, daß der Bundesrat
an dem Verlangen nach Ausmerzung der Laien¬
richter aus der Berufungsinstanz unbedingt fest-
balten werde, im Bundesrate bezweifle man aber
auch nicht, daß die Mehrheit des Reichstages in
diesen Punkten nachgeben wird.

Nach Fühlungnahme mit hervorragenden
Mitgliedern der Rechten, des Zentrums und der
Nationalliberalen habe man im Bundesrat die
Ueberzeugung gewonnen, daß eine Mehrheit vor¬
handen sei. die den ernsten Willen habe, zu einer
Verständigung mit -dem Bundesrat zu gelangen.
Allerdings bilde auch der 8 232 in der Fassung
der Kommissionsbeschlüsienoch einen Stein des
Anstoßes für den Bundesrat. und es könne noch
nicht gesagt werden, ob der Bundesrat de:
Fassung zustimmen werde, zumal der preußische
Justizminister jüngst im Abgeordnetenbause sich
sehr kritisch dazu geäußert habe. Die Regierungen
wünschten nach wie vor eine Einschränkung der Be¬
weisaufnahme, um Prozeßverschleppungen vorzu-
beugeu, und legten überhaupt das größte Gewicht
darauf, die Autorität ber Gerichte sicherzustellen,
die Kommission habe aber diesen Forderungen
nicht genügend Rechnung getragen, sich vielmehr
im wesentlichen für die Aufrechterbaltungdes
früheren Rechtsrustandes ausgesprochen (der
8 232 lautet im Absatz1 nach dem Regierungs¬
entwurf: Die Beweisaufnahme ist auf die Tat¬
sachen zu beschränken, die nach dem Ermessen des
Gerichts für di« Entscheidung von Bedeutung
sind. Der Kommissionsbeschlußdagegen bestimmt:
Die Beweisaufnahme ist von Amtswegen auf
alle Tatsachen zu erstrecken, die für die Entschei¬
dung von Bedeutung sind). Die Regierung habe
ferner die Ablehnung eines Beweisantrages im
Verfahren vor den Landgerichten ermöglichen
wollen, und zwar durch einen einstimmigen Ge¬
richtsbeschluß. während die Kommission die Ab-
lebnungsbefugnis überhaupt gestrichen habe (ab¬
gesehen von Privatklagen und Uebertretungcn).
In der Kommission seien schon Versuche gemacht
worden, ber Reichsiustizoerwaltun« entgegenzu¬
kommen: diese Versuche werden auch nach Mit¬
teilungen, die an den Bundesrat gelangt sind,
erneuert werden, sodatz wohl Hoffnung bestehe,
auch wegen dieser wichtigen Frage mit dein
Reichstage zu einer Verständigungzu gelangen.

Einer Verständigung bedürfe es natürlich
auch betreffs des von der Kommission neueinge-
fügten Jmmumtätsvaragraphen. In der Haupt¬
sache werde wohl der Reichstag den Beschlüssen
seiner Kommission nach dieser Richtung hin nicht
beitreten. Der Vorschlag des Justizrats Manim-
rotb (im Berliner Tageblatt) sei für den
Bundesrat nicht annehmbar. Dagegen werbe
der Bundesrat wohl wegen der Schöffensache mit
sich veden lassen.

Ueberhaupt sehe der Bundesrat, und nanient-
lich auch die Rcichsjustizverwaltung der Zukunft
gar nicht skeptisch entgegen.

Rundschau.
Der Etat des Auswärtigen Amtes.

Die Budget - Kommission  des
Reichstages trat gestern in die Beratung
des Etats des Auswärtigen Am  -
t e s ein. Ein sozialdemokratischer Vertreter
brachte zur Sprache, daß ein russischer Un¬
tertan seitens der preußischen Polizei der
russischen Behörde ausgelicfert worden sei
und ersuchte den Regicrungsvertretex um
Auskunft . Die Regierung war über den
Fall nicht unterrichtet und empfahlt daß der
Rechtsanwalt des Ausgewiesenen sich mit
einer Eingabe an das Auswärtige Amt wen¬
den möge. Der Fall solle untersucht wer¬
den. Auf Anregung eines nationalliberalen
Mitgliedes äußerte sich der Staatssekretär
von Kiderlen - Wächter  vertraulich
über die Marokkofrage.  Auch die Frage
der französischen Fremdenlegion wurde des
Längeren behandelt. Ein nationalliberales
Mitglied glaubte daß die hier vorhandenen
Rückständigkeiten leicht beseitigt werden
können, wenn man seitens des Auswärtigen
Amtes in geeigneter Weise an die franzö¬
sische Regierung herantrete . Der Staarssc-
kretär hat bereits Fühlung mit den franzö
fischen Behörden genommen und in Erfah¬
rung gebracht, daß junge Leute unter 18
Jahren für die Fremdenlegion  nicht
mehr angenommen werden. Die Sache gene¬
rell zu regeln, sei aussichtslos, da man nicht
verbieten könne, daß Reichsangchörige in
anderen Armeen Kriegsdienste nehmen. Auf
Befragen wurde mitgeteilt, daß die Auszah¬
lung der Zölle in Portugal nicht in Gold
geschieht, wie von der Regierung geplantwar.

Die Schrsfahrtsabgaben.
Das Schicksal des Schiffahrtsab gä¬

be nentwurfs  soll noch von diesem
Reichstag entschieden werden. Bon offiziöser
Seite wird dazu geschrieben: Die Be¬
ratungen der Reichstagskommission in der
Schiffahrt.abgabenfrage sind, nachdem der
neue Text des Artikels 54 der Reichsverfas¬
sung angenommen und der Bildung von
Strombauverbänden für die gemeinsamen
Flüsse grundsätzlich zugestimmt worden war,
in der letzten Woche nicht unerheblich vorge¬
schritten. Gegenüber mannigfach verbreiteten
irrigen Annahmen möchten wir bemerken,
daß die verbündeten Regierungen großen
Wert darauf legen, diesen Gesetzentwurf noch
in der jetzigen Tagung des Reichstages er¬
ledigt zn sehen. — Das klingt höchst opti¬
mistisch und da die Kommission den strittig¬
sten Punkten des Entwurfs nunmehr ihre
Zustimmung gegeben hat, rückt die Aussicht
immer näher, daß die Vorlage auch im Ple¬
num des Reichstags eine Majorität finden
wird . Es bleibt dann die schwierigere Auf¬
gabe der Verhandlungen mit den interessier¬
ten Auslandstaaten , also mit Oesterreich-Un¬
garn und mit Holland, die beide bisher einen
schroff ablehnenden Standpunkt eingenom¬men haben.

Veteranenfürsorgc.
In der gestrigen Nachmittagssitzung der

Buögetkommiffion des Reichstags erklärte
der Reichsschatzsekretär zur Bcteranen-
-rü r sorge:  Die in den Etat mehr einge¬
stellten fünf Millionen , die aus dem Ertrage
der Zuwachssteuer gedeckt würden , in vollem
Umfange den Veteranen zugutekommen zu
lassen, hielten sich der Bundesrat und der
Reichstag unbedingt für verpflichtet. In den
neuen Ausführungsbestimmnngen sei der
Schwerpunkt auf die Unterstützungsbeöürf-
tigkeit gelegt worden. Die frühere Beschrän¬
kung auf weniger als ein Drittel der Er¬
werbsunfähigkeit sei gestrichen und eine Ein¬
kommensgrenze nicht eingesügt worden , da
sie in manchen Reichsteilen den Veteranen
nachteilig sein könnte. Diese Bestimmungen
ließen dem wohlwollenden Ermessen der Be¬
hörde einen weit größeren Spielraum . 50-
bis 60000 Veteranen würben mehr bedacht.
Die im gesamten Etat ausgeworsenen Be¬
träge einschließlich der im Vorjahre weniger
verausgabten einen Million , sollten den
Veteranen zugute kommen. Die Reichs-
finanzverwaltung trage auch eine politische
Verantwortlichkeit dafür, daß die Bestim¬
mungen wohlwollend gehanöhabt würden.
Auch der Reichskanzler sichere eine sachge¬
mäße und loyale Anwendung zu.

Die mecklenbnrgische Verfaffnngsfrage.
Nach Erkundigungen an amtlicher Stelle

in Schwerin beruht die zur mecklenbur-
gischenVerfassungsangelegenhett
gebrachte Meldung von auswärtigen Blät¬
tern , daß die Regierungen beider Großher-
zogtümer Mecklenburg zu einer gemeinsa¬

men Sitzung zum 3. April nach Schwerin
einberufen werden sollen und dann von
Mecklenburg-Schwerin ein Antrag auf Ein¬
führung einer Verfassung aufgrund freiester
Entschließung des Landesherrn gestellt wer¬
den solle, auf freier Erfindung.

Italiens Jubelfeier.
Ans Anlaß des Beginns öer italieni¬

schen Jubiläumsfeier  sind in Rom
eine große Anzahl in warmen Worten ge¬
haltene Glückwunschtelegrammezugegangen.
Das von Kaiser Wilhelm an König
Viktor Emanuel  gesandte Telegramm
hat folgenden Wortlaut : „Seiner Majestät
dem König, Rom- Die Kaiserin und ich sind
glücklich, Dir vom gastlichen Boden Deines
schönen Landes unsere aufrichtigen und herz¬
lichsten Wünsche auszudrücken, die wir mit
ganz Deutschland für Dich und für die be¬
freundete Nation zu der heutigen Feier des
fünfzigsten Jahrestages hegen. Wir nehmen
den lebhaftesten Anteil an Ser Erinnerungs¬
feier , die dem Werke Deines erlauchten
Großvaters , des Schöpfers des Königreiches
und öer Einheit Italiens gilt. Wir bitten
Gott , daß er all seinen Segen auf Dich, Dein
Haus und Deine Regierung ausbreite , und
daß er stets , seine mächtige Hilfe leihe zum
wachsenden Gedeihen und zum Ruhme Ita¬
liens . Unsere herzlichsten Grütze der Köni¬
gin. Wilhelm R." — Der König erhielt wei¬
ter vom Kaiser Franz Joseph  nach¬
stehendes Telegramm : „Die Feier der Pro-
klamierung des Königreichs Italien gibt
mir Gelegenheit, Eurer Majestät meine auf¬
richtigen Glückwünsche mit besten Wünschen
für die Wohlfahrt Ihres Landes darzubringen.
Ich bin überzeugt, daß die enge Freund¬
schaft, die in so glücklicher Weise unsere
Staaten verbindet, dazu beitragen wird, wie
in der Vergangenheit , so auch in Zukunft
ihre gegenseitigen Beziehungen zu ent¬
wickeln, ein weiteres Unterpfand zur Auf¬
rechterhaltung des allgemeinen Friedens sein
wird ."

Großbritanniens Friedensbedürsnis.
Der Chefsekretär für Irland , Birrcl,

wies in einer Rede im Reformklub zu Man¬
chester mit Befriedigung auf die Wahrschein¬
lichkeit hin, daß zwischen England und
den Bereinigten Staaten ein
Schiedsgerichts - Vertrag  zustande
kommen werde, betonte aber besonders, daß
England nicht nur des Friedens mit
Amerika, sondern auch mit Deutschland und
der ganzen Welt bedürfe.

Spanien und der Vatikan.
Das gespannte Verhältnis zwischen dem

Vatikan und Canalejas  drängt im¬
mer mehr einer Entscheidungzu. Wie von
kompetenter Stelle im Vatikan versichert
wird , ist cs beschloffene Sache, den Nunzins
iir Madrid , Mons. Antonio Bico, abzube¬
rufen , in der Annahme, dieser Schritt würde
die Position Canalejas im Kampfe mit der
Kirche wesentlich erschweren, da die katho¬
lisch gesinnten Parteien bei einem Bruch
zwischen Vatikan und Regierung eine«
Stellvertreter seines Nunzius in Madrid
lassen, damit die Beziehungen nicht vollkom¬
men unterbrochen würden. AlS schlimmes
Zeichen wird cs auch aufgefatzt, daß man im
Vatikan aus der unmittelbaren Umgebung
König Alphons Nachrichten erhalten hat, wo¬
nach dieser fester als je zu CanalejaS stehen
will und abermals die Absicht geäußert hat,
im Laufe dieses Jahres nach Rom zu kom¬men.

Rußland und China.
Die Bewilligung der rm russischen

Ultimatum  an China gestellten Forde¬
rungen sollte im Lause des gestrigen Tages
nach Petersburg amtlich mitgeteit werde«.
Eine offizielle Meldung darüber, datz Sie
chinesische Regierung sich in diesem Sinne ent¬
schlossen hat, liegt zwar noch nicht vor. aber
da ihr kaum eine andere Wahl übrig bleibt,
dürste eS zu Weiterungen nicht komme».
Auf Unterstützung von dritten Mächten ka«»
China den Umständen nach nicht rechnen,
denn den Mächten sind die ruffischen Forde¬
rungen schon seit mehreren Wochen Scannt,
ohne daß seitdem von irgend einer Seite
zu Gunsten Chinas etwas geschehe« wäre.

Fortschrittliches ans China.
Die Agence d'Exsteme - 'Orient meldet

aus Peking : Ein kaiserlicher Erlaß befiehlt
endgültig die Folterung  der Strafgefan¬
genen und Verurteilten in allen Teilen des
chinesischen Reiches abzuschaffen.  Trotz
'rüherer ähnlicher Erlasse bestand « ch die
Folterung in den kleinen Städten und im
Innern des Landes fort. Bon tetzt ab ver¬
fällt jeder Manoarin , der das Folter« «tcht
ne-hindert , einer Strafe , einerlei, ob er
Brzekönig, Richter oder Potizenhef ist.
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Japan und Amerika-
Der japanische Militärattachee in Washing¬

ton , Heraga , welcher an den Kriegen gegen
China und Rutzland teilgenommen hat , be¬
zeichnet die Idee eines Krieges Ja¬
pans gegen Amerika als lächerlich.
Er behauptet , daß ein solcher Krieg vollstän¬
dig unmöglich sei. Der Transport und die
Organisierung einer einzigen Division Sol¬
daten über den Ozean , sowie der Transport
von Munition und Lebensmitteln sei bereits
eine sehr schwierige Sache.

Düpierung.
Ter Verlauf der St olyvinkris  i s zeigt

deutlich, wie wenig Rußland auf den Titel eines
Berfassungsstaats Anspruch bat. Trotz Duma
und Reichsrat wird auch heute noch im Zaren¬
reiche nach dem bewährten Grundsatz regiert:
„Der Bien muß !" Die sogenannte Verfassung
hat der Regierung ein Hinterpförtchen gelassen,
durch die sie sich der Kontrolle der Duma und
des Parlaments entziehen kann. Sie enthält
nämlich einen Notvaragraphen.  wonach
die. Regierung berechtigt ist, zu einer Zeit , wo
das Parlament nicht tagt , Gesetze zu erlassen,
die dann allerdings innerhalb zweier Monate den
parlamentarischen Körperschaften zur Genehmi¬
gung vorgelegt werden müssen. Diesem Para¬
graphen hat die Regierung jetzt eine Auslegung
gegeben, die die Rechte des Parlaments nahezu
illusorisch macht. Offenbar sollte durch diese
Bestimmung nur die Möglichkeit gegeben werden,
daß auch in der Zeit zwischen zwei Parlaments¬
tagungen dringliche Aufgaben der Gesetzgebung
erledigt werden. Tie Regierung stellt aber diese
Bedingung jetzt geradezu auf den Kopf. Während
das Gesetz bestimmt: wenn das Parlament nicht
tagt , sind Notgesetze erlaubt , sagt die Regierung:
Wenn ich ein Notgesetz erlassen will , darf das
Parlament nicht tagen. Ergo braucht man nur
die Duma und den Reichsrat auf drei Tage zu
vertagen , um während dieser Zeit die strittige
Semstwovorlage zum Gesetz erbeben zu können.
Durch ein einfaches Taschenspielerkunststücksetzt
man sich über die Verfassung hinweg. Man wird
sich hiernach nicht wundern dürfen , wenn die Re¬
gierung nächstens für sich das Recht in Anspruch
nimmt , zwischen zwei Sitzungen des Parlaments,
etwa des Sonntags oder abends nach Schluß der
Verhandlungen der Duma und des Reichsrats,
Notgesetzc zu erlassen : denn das Parlament tagt
ja in dieser Zeit nicht.

Dieses eigenartige Mittel allein würde frei¬
lich Herrn Stolvvin nichts helfen. Denn er muß
ia innerhalb zweier Monate die Zustimmung der
varlamentarischen Körperschaften nachsuchen. Da
die Duma dem Gesetz schon einmal zugcstimmt
bat, sind hier keine Schwierigkeiten zu erwarten.
Um aber die Opposition des Reichsrats zu
brechen, hat man ein äußerst einfaches Mittel an¬
gewandt. Die beiden Hauptkampfhähne Durnowo
und Trcvow sind bis 1. Januar 1012 „beurlaubt"
worden, d. h. man hat sie vorläufig kalt gestellt. Wie
man sieht, zeichnet sich die russische Regicrungs-
methode durch eine verblüffende Einfachheit aus,
wenn man sie auch nicht gerade konstitutionell
nennen kann.

Weltwirtschaft.
Weltwirtschaft ! Für wie viele Menschen be¬

deutet dieses Wort einen Begriff , von dem sie sich
nur schwer eine Vorstellung machen können. Und
doch ist in unserer Zeit kaum etwas nötiger , als
in den Kreisen unseres Volkes Aufklärung dar¬
über zu schaffen, daß die politische Stellung
Deutschlands nach innen und außen nun schon seit
Jahrzehnten durch die in der modernen Ent¬
wickelung liegende Verflechtung mit den Kultur¬
ländern der Erde beeinflußt wird.

Für den, der inmitten des modernen Lebens
steht und dessen Interesse auch auf die Erfassung
wirtschaftlicher Probleme sich erstreckt, bedeutet
der Begriff Weltwirtschaft den Inbegriff einer
Menge von Wechselwirkungen, die durch die wirt¬
schaftliche Tätigkeit der diese Welt bewohnenden
Menschen über die Grenzen der Einzelstaaten hin¬
aus entstehen. Und in keiner Zeit der europäischen
und der deutschen Geschichte sind diese Wechsel¬
wirkungen intensiver gewesen als heute. Schon

ksrlinsr Lrlsk.
Don unserem Korrespondenten.

Wieder einmat geschasst. — Ein rechnerisches Kunststück. —
Tie noch nicht angenommene Lustbarleitsftcuer. — Das
siebenmal geköpfte Ungeheuer. — Eine „Steuer ans den
Talles ". — Mahnung zum Sparen. — Etwas weniger
prunkvoll. — Tie Arbeitslosen-Versichernng. — Ein Witz

der Weltgeschichte.
Wir haben es wieder einmal geschafft.

Der Stadtverordneten -Ausschuß , der zur
Borberatung des neuen Hanshaltungsplanes
für die Stadt Berlin eingesetzt worden war,
hat ' so geschickt zu rechnen verstanden , daß
auch diesmal der Etat mit 100 Prozent ba-
lanziert werden kann . Freilich war der Er¬
folg nur einem rechnerischen Kunststück zu
danken : denn die Herren im Ausschuß ha¬
ben einfach das Exemvel derart gelöst , daß
sie an den Ausgaben Abstriche machten und
die Einnahmen aus den städtischen Werken
höher einstellten . Dieses Vorgehen wurde
zwar von den Gegnern der Hundert als kauf¬
männisch unsolide bezeichnet , indessen scheint
diese Ansicht nicht die der Mehrheit zu sein,
denn der Etatausschuß hieß diese Rechnung
eben gut , und so wird es wohl auch die
Mehrheit der Stadtverordneten -Vcrsamm-
lüng tun . Allerdings ist den Herren im
Ausschuß noch ein anderer Borwurf gemacht
worden , sie haben nämlich den Ertrag der
Lustbarkeitssteuer mit 1180 000 Jl  als Ein¬
nahme eingestellt , obwohl die Vorlage über¬
haupt noch gar nicht angenommen worden
ist : sie haben die Haut des Bären verteilt,
ehe sie den Bären selbst haben . Füllt nun die
Vorlage , so haben sic zunächst noch keine
Deckung.

Und die Möglichkeit , daß sie „in die
Wolfsschlucht " geraten wird , ist noch gar nicht
von der Hand zu weisen . In den letzten Ta¬
gen ist nämlich noch einmal energisch Sturm
gegen diese Steuer gelaufen worden : jeden
Tag gab es Protestversammlungcn und Re¬
solutionen » und man rückte dem Magistrat
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sind Eisenbahn , Post, Telegravh , drahtlose Tele-
grav hie und Schiffahrt , die ja ihrer ganzen Natur
nach bestimmt sind, die Ueberwindung des Raumes
und der Zeit durch den Menschengeistzu verwirk¬
lichen, zu internationalen Einrichtungen gewor¬
den. Wir haben einen Weltpostverein, wir haben
Weltschifsahrtslinien und internationale Kabel¬
gesellschaften. und -wer möchte beute die durch
diese Einrichtungen geschaffenen internationalen
Verbindungen wieder lösen!

Daneben steht die Wirksamkeit des modernen
Kapitals bei der Erschließung bisher unbewohnter
Erdteile , und die dadurch herbeigeführte Ver¬
flechtung der heimischen Volkswirtschaft mit frem¬
den Völkern, ferner das internationale Bank¬
wesen und die Wirkungen des internationalen
Zahlungsverkehrs , und cs ist jedenfalls bezeich¬
nend. daß trotz der Schutzzollpolitik gerade
Deutschland so rasch und so unlösbar hinein¬
gewachsen ist in den Kampf um den Weltmarkt,
der für unsere Zeit so charakteristisch ist und für
die Aufstellung der Ziele und Richtlinien unserer
auswärtigen Politik eine so gewichtige Bedeutung
besitzt.

Neben diesen weltwirtschaftlichen Wechselwir¬
kungen stehen die weltwirtschaftspolitischen, dje
uns dazu geführt haben, jene Bestrebungen zu
verfolgen , die sich als Grcater Britain , als Pan-
amerikanimus , als Panslawismus usw. betätigen
und deren Durchführung oder Nichtdurchfübrung
für das deutsche Volk einen gewaltigen Unterschied
bedeuten würde . Und die Verknüpfungen, welche
einzelne Wirtschaftsgebiete, wie beispielsweise
Amerika und Kanada , in letzter Zeit in wirt¬
schaftlicher Hinsicht durch Verträge -vornehmen,
die Bestrebungen Japans , den asiatischen Markt
für sich zu reservieren , die Politik einzelner Staa¬
ten, durch Subvention von Dampserlinien den
Verkehr in einzelnen Gegenden der Erde an sich
zu reißen , das alles sind Fragen der Weltwirt-
schaftsvolitik, an denen auch der Deutsche heute
nicht mehr achtlos Vorbeigehen darr.

Wir sehen, Weltwirtschaft ist kein Phantom
mehr, sondern ist Wirklichkeit. Mag es auch in
Deutschland noch viele geben, die diesen weltwirt¬
schaftlichen Beziehungen Deutschlands feindlist
gegenüberstehen und die die Ansicht des Bürgers
im „Faust " teilen , daß es besser sei, gemütlich
zuzusehen, wie hinten weit in der Türkei die
Völker aufeinanderschlagen, ein Rückwärtsdreben
des Rades der Zeit ist in dieser Beziehung aus¬
geschlossen. Deutschland muß auf dem einmal
eiugesch-lagenen Wege weitergehen und hat nichts
weiter zu tun . als sich auf die veränderten Ver¬
hältnisse cinzurichten.

Neuer au; aller west.
Zum Newyorkcr Riesenbrandc - Zu dem

Riescnbrande in Newyork wird weiter be¬
richtet : Unter den Toten  befinden sich un¬
gefähr 128 Mädchen  und von diesen sind
ü b e r 8 0 Deutsche  oder deutscher Ab¬
kunft , der Rest Italiener . Die Ursache der
schrecklichen Katastrophe ist allem Anscheine
nach verbrecherische Fahrlässig¬
keit.  Die vorhandenen Rettungsleitcrn
waren absolut ungenügend , wie dies bet den
meisten Newyorker Fabriken der Fall ist und
die Arbeitsräume mit Menschen und Ma¬
schinen überfüllt.

Spät aufgedeckter Mord . Vor 8 Jahren
ist in Warsleben  bei Halle der Ockonom
S chw a n e ck tot a n f g e f » n d e n und als
Selbstmörder begraben worden . Jetzt hat
sich herausgestellt , daß ein Mord vvrliegt.
Als Täter  wurden zwei junge Landwirte
verhaftet,  von denen einer gegenwärtig
beim Militär dient.

Bon einer Lawine verschüttet . Auf einer
Skitour in den Hohen Tauern sind drei
T o n r i st e n infolge Lostrctens eines
Schnccbrcttcs von einer Lawine verschüt-
t c t worden . -Die Rettungsversuche blieben
erfolglos.

Kirchenraub . In der Nikolaikirche in
H o h c n s a l z a wurde ein Einbruch  ver¬
übt und vom Muttcrgottesschilöc am Altar
zwei goldene Ringe , mehrere hellrote in
Gold gefaßte Korallen , sowie drei silberne
Medaillen gestohlen.  Tic Diebe wurden
bisher noch nicht ermittelt.

Lokales.
Wie sb a den , 28. März.

Eine ffädfiFche ßypothekenbank.
A. Die Geldknappheit der letzten Jahre

war neben anderen Ursachen mitschuldig,
daß Wiesbadens Baugewerbe in erheblicher
Weise zurück ging . Besonders schwierig war
die Unterbringung der Hypotheken , und da¬
mit war für viele schon die Vorbedingung
zur Bauausführung genommen . Stadtver¬
ordneter Hart mann,  der jeweils den
Tagesfragen mit offenem Blick gegenüber
steht und der insonderheit in Baufragen
schon so oft mit treffendem sachtcchnischen
Urteil diente, ' regte gelegentlich der Etatbc-
ratungen im Stadtparlament die Gründung
einer städtischen Hypothekenbank an , von der
er sich eine weitgehende Förderung des
Wiesbadener Baumarktes versprach . Die
Angelegenheit hat wohl schon früher die
Stadtverwaltung beschäftigt , ist jedoch zur¬
zeit noch nicht spruchreif.

Es dürfte daher interessieren , welche Er¬
fahrungen man auf diesem Gebiete in an¬
deren Städten gemacht hat . So fehlte es
z. B . in Neuß an der notwendigen Unter¬
stützung beim Bau von Häusern der kleinen
selbständigen Handwerker , Beamten und Ge¬
werbetreibenden . Die öffentlichen Sparkas¬
sen dürfen die Häuser nur bis zu 30 Pro¬
zent ihres Wertes beleihen . Diese Beleihung
reicht aber in sehr vielen Fällen nicht aus.
die Erbauer dieser Häuser waren darauf an¬
gewiesen , sich zweite Hypotheken von Priva¬
ten , oder in den meisten Fällen durch ge¬
werbsmäßige Vermittler gegen hohe Provi¬
sion und verhältnismäßige hohe Zinsen zu
besorgen . Die Stadt Neuß ist deshalb dazu
übergegangen , im Jahre 1903 durch ' Auf¬
nahme einer Anleihe einen Hyvotheken-
fonds zu bilden , aus welchem sie Häuser in
der Stadt Neuß - mit zweiten Hypotheken bis
zur Höhe von 78 Proz . des Wertes beleiht.
Das erlassene Statut für die Verwaltung
der Anleihe zur Beleihung kleiner Häuser
sieht vor . daß die Anleihe verwaltet wird
von einer Deputation , welche aus den jewei¬
ligen Mitgliedern der Sparkassen -Berwal-
tung besteht . Die Schätzung der zu beleihen¬
den Werte geschieht durch die Deputation.
Es dürfen beliehen werden in der Stadt
Neuß belcgenc und in Neuß ansässigen
Eigentümern gehörige , in gutem Zustande
befindliche Häuser im Werte bis zu 23 000 M.
Auch in Neuß ansässigen Bauunternehmern
dürfen dißse Darlehen bewilligt werden . Die
Beleihung darf 78 Proz . des Wertes des be¬
bauten Grundstücks nicht übersteigen . Aus
der Anleihe kann das ganze hypothekarische
Darlehen von 78 Proz . des Wertes gegeben
werden . In der Regel soll jedoch aus der
Anleihe nur die auf eine seitens der städti¬
schen Sparkasse gegebene erste Hypothek fol¬
gende zweite Hypothek gegeben werden . Der
für die zweite Hypothek festzusetzende Zins¬
fuß soll in der Regel ' /» Prozent mehr be¬
tragen als der Ziu fuß der ersten Hypothek.
Für die zweite Hypothek soll in der Regel
neben der Verzinsung eine mäßige Tilgung
vereinbart werden . Der durch die Darlehns¬
gewährung erzielte Zinsgewinn soll zur
Tilgung der Anleihe Verwendung finden.
Im Laufe der Zeit stellte cs sich heraus , daß
die Wertgrenze der zu bclethendeu Objekte
mit 23 000 Jl  zu niedrig gegriffen war , be¬
sonders in den Fällen , in ivelchen es sich
darum bandelte , daß kleine und mittlere
Geschäftsleute in besserer Berkehrslage , also
in höherer Wcrtlage modernisieren und ver¬
bessern wollten . Durch Beschluß vom 20.
Januar 1900 wurde deshalb die Wertgrenze
auf 30 000 M erhöht . Ein nennenswertes
Risiko erachtete man damit für die Stadt
nicht verbunden , da die Verwaltung die be-
liehencn Werte stets unter Augen hat und
die Beleihungstaxe auf Grund ihrer eigenen
örtlichen Erfahrungen prüft . Die Verpflich¬
tung zur Tilgung der 2. Hypothek habe sich
auch durchaus bewährt . Der in jedem Fall
frei vereinbarte Tilgungssatz schwankt zwi¬
schen 2' /- und 12 /̂-- Prozent . Die Tilgung ist

durch die Darlehensnehmer stets
erfolgt . Die Erfahrungen,  welch - O
Verwaltung mit der Hergabe der 2 e
thek gemacht hat , werden als in jeder
sicht äußer st günstig  bezeichnet.

Die neueren Rechnungsergebnis  r
welche die Stadt Neuß über ihren Kn« '
thekenfonds zur Beleihung kleiner
mit zweiten ' Hypotheken gezogen hat . s il;
überraschend gut.  Bis jetzt sind in ”no
Fällen zweite Hypotheken ausgeliehe»
den, die einem Gesamthypothekenbetr - i
von M 866 100 entsprechen . Der Zinssatz
trägt allgemein 4lh Prozent . Die im 4 - ,
thekengeschäft vielfach üblichen Nebenkosten
wie Abschlußprovision , Verwaltungskosten
beitrag , fallen ganz fort : es entstehen
keine Nebenkosten . Sieben der jährlichen
senden Tilgung ist eine außergewöhnli^
Tilgung jederzeit gestattet . Von dieser
lichkeit ist ausgiebiger Gebrauch qemacht'wo^
den, indem bisher 34 333 M autzerc -ewöbn
lich getilgt wurden . Die laufende Tilo,,n„
betrug 67 526 Jl,  sodaß insgesamt 102 081n$
amortisiert wurden , das sind rund 12
zent des erwähnten Gesamthypothekenbetra,

Sicherheifskarfen in Ilaffau.
(Hundertjahrsevimirruns.)

L. Der moderne Mensch ist international a. .
worden. Die Grenzen fremder Länder öffren iw,
leichter und in allen Kulturländern legt
Wert darauf , daß lästiger Zwang für Reisenden
beim Ueberschreiten der Grenze schwindet. Eine
sortschrittliche Errungenschaft auf diesem Gebiete
waren schon die von der Polizei ausgestellten
Auslandspässe und neuerdings hat auch die rjw.
behörde im Verein mit dem Ausland eine gr-
leichterung für die Reifenden geschaffen durchd-?postalischen Ausweiskartell.

Man pflegt vergangene Zeiten , wenn nicht
gerade außergewöhnliche Schreckensereignisscwie
Krieg. Brände oder Epidemien schwere Schattn!
darauf werfen, allgemein nur in „rosenrote'--
Schminke" zu sehen. Besonders das einfache, an¬
spruchslose Leben des damaligen Bürgers , fstr
den eine hohe Behörde nach jeder Richtung hin
wohlwollend sorgte, gilt manchen als das be¬
schauliche Jeal , verglichen mit dem heutigen
Treiben und sinnbctäubcndcn Hasten der Eroii-
stabt. Wo Luftschiffe, elektrische und Tamvi-
bahnen sowie Fahrräder in den öffentlichen
Dienst gestellt sind, mußte begreiflicherweise eine
Sprengung der engen Verhältnisse cintreten, „es
wächst der Mensch mit seinen höb'ren Zwecken"
nach des Dichters Wort . Die vielerlei Schranken
und Fesseln, welche unsere Vorfahren noch Anna
1811 umgaben, sei es in Form von Torsperren,
Grenzsperren , Chausseegcldern oder der Beschrän¬
kung der Freizügigkeit , wirkten gar oft, trotz
jahrhundertelanger Gewohnheit sehr drückend.
Das zeigte sich vor 100 Jahren gerade in Br-
zichung auf die freie Bcwcglichkcitdes
einzeln eil Bürgers  in eklatanter Weist
und führte zu solcher Kalamität , daß seitens de:
beiden regierenden Fürsten Aenderungen g».
schassen werden mußten.

Der harmlose Spaziergänger , in den Frist,-
lingstagen Wald und Feld durchstreifend um fuf
an Gottes freier Natur zir laben, den Vogel-
stimmen zu lauschen und das dumpfe Alltags¬
milieu mit seinen Sorgen und Kleinlichkeiten ver¬
gessen wollend, der Lehrer und Botaniker , welcher
draußen Studien an unserer so reichen Flor,
und Fauna zu betreibe » gedachte, der Bauers¬
mann, der in Geschäften über Land ging, sonst«
der Arzt , ivelchen sein Weg an das Schmerzens¬
lager des Kranken führte , sie alle waren aus
einmal vor dem zweifelhaften Vergnügen de!
verschentlichcii Berhaftetwerdens nicht mehs
sicher. Kaum batten sie sich nur einige Stunden
von ihrem Wohnort entfernt , so trat oftmals ei»
aus dem Streifzug befindlicher Landjäger
ihnen entgegen, und inouiricrtc sie nach Pässen
oder sonstigen Ausweisen : ivelcher harmlose
Wanderer führte solche, an sich kostsviellge Pa,
viere immer bei sich'? - Und da geschah denn das
Unglaubliche: brave , unbescholtene Untertanen
wurden zur Untersuchung an die nächstgelegen«
Justiz - oder Polizeibehörde abgeliefert , ein ehren¬
kränkendes, peinliches Verfahren . Viel Aerger
und Mißstimmung rief das in weiten Kreise»

mit Angriff bedenklich auf den Leib . Die
interessanteste der Versammlungen war die
im Lessing-Theater , wo Tr . Otto Braym in
geradezu vernichtender Weise an dem
Steuermonstrum Kritik übte . Sein ätzender
Witz verhöhnte den Magistrat , der eine von
Napoleon I . eingeführte Steuer für Deutsch¬
land , bezw . für die Hauptstadt des Deutschen
Reiches einführen will , und er erinnerte
daran , daß der Oberbürgermeister selbst vor
cinigen Jahren noch gesagt hatte : Der Lust-
barkettssteuer fehle die innere Berechtigung.
Siebenmal ist „das Ungeheuer geköpft" wor¬
den , meinte Brahm und sprach die Hoffnung
aus , daß es gelingen wird , auch noch zum
achten Male die Exekution auszuführen.
Dann möge man es ruhig gegen eine Bil-
letsteucr öffentlich zur Schau stellen.

In der Tat : Wenn man bedenkt , daß die
Lnstbarkeitssteuer bereits siebenmal einge¬
führt werden sollte und siebenmal nicht cin-
geführt wurde , hat man Grund , zu glaubeiß.
daß sie auch beim achten Male nicht angenom¬
men werden wird . Seit dem Jahre 1826 geht
dieses Hin - und Hörspiel , aber aus den „mä¬
ßigen Taxen ", mit denen damals Lustbar¬
keiten belegt werden sollten , sind so hohe Ta¬
rife geworden , daß ihre Durchführung den
Ruin sehr vieler Unternehmungen herbei-
führen müßte . Wenn man bedenkt , daß un¬
sere beiden großen Varietees und die beiden
Zirkusse allein 600 000 M Lnstbarkeitssteuer
im Jahr aufzubringen haben würden , kann
man sich vorstellen , wie tief diese Steuer in
das wirtschaftliche Leben derartiger Insti¬
tute cinschneideu würde . Der Präsident der
Internationalen Artistenloge nannte die
Steuer eine „Steuer auf den Dalles " , und er
begründete seine Ansicht damit , daß — wie es
ja auch tatsächlich der Fall ist — die Direk¬
toren auch jedes Freibillett versteuern müß¬
ten . Je mehr also ein Direktor oder ein
Konzertunternehmer Freibillette ansgibt —
und oft muß er cs ans ganz bestimmten
Gründen tun —, je höher wird der Steuer¬

betrag , den er erlegen muß . Es ist also ver¬
ständlich , wenn sich die Interessenten mit Hän¬
den und Füßen gegen diese Steuer wehren,
und wenn sie dabei versuchen , sic und ihre
Väter in der Ocffentlichkcit lächerlich zu
machen.

Andererseits ist nicht zu verkennen , daß
die Stadt Geld braucht , und bekanntlich neh¬
men es die Kämmerer , die dafür zu sorgen
haben , dort , wo sie es finden . Nun gibt es
vielleicht noch einen anderen Weg, um zu¬
recht zu kommen, - man kann sparen . Man
kann auch weniger verlangen . Oberbürger¬
meister Kirschner deutete jüngst auf beide
Möglichkeiten hin - Die Berliner verlangen
ziemlich viel , und wäre die Mahnung in frü¬
heren Jahren so energisch erfolgt , wie jetzt,
so würden wir wahrscheinlich nicht in einer
so erheblichen Finanznot stecken. Wir haben
in den letzten paar Jahren einen Markt-
hallen -Reservefonös von 11 Millionen auf¬
gebraucht , weil sich die Hallen nicht rentier¬
ten und sich kein Mann im Magistrat fand,
der kaufmännisch zu arbeiten verstand : wir
haben beim Scheuncnviertel fast 13 Millio¬
nen zugeschustert : wir haben einen Hochbau-
etat , bei dem Millionen draufgehen , die ge¬
spart werden könnten , wenn wir etwas we¬
niger prunkvoll sein wollten : wir machen
Grnndstücksgeschäftc , bei denen wir nichts
verdienen , und für Repräsentationszwecke
geht auch genug drauf . Welch ungeheure
Fülle von Arbeitskraft und Intelligenz
muß in der Berliner Bevölkerung stecken,
um immer , Jahr für Jahr , die enormen
Mittel aufzubringen , damit die 300 Millio¬
nen , die der Haushalt Berlins verschlingt,
gedeckt werden können!

Nun darf man sich aber der Erkenntnis
nicht verschließen , daß cs auch darin eine
Grenze gibt : die Leistungsfähigkeit darf nicht
zu sehr angespannt , darf nicht über¬
schätzt werden . Und da ist cs , wie g . sagt,
nicht sv unrecht , wenn das Oberhaupt der
Stadt mahnt , gewisse Wünsche etwas znrück-

zustcllen , ihre Erfüllung nicht im Eiltcmp:
Lurchdrücken zu wollen . Wir können durch¬
aus nicht unzufrieden sein mit dem, was er¬
reicht worden ist : und wenn sich die Herren
im Roten Hause sperren , z. B - die Arbeits¬
losenversicherung einzuführen , so ist «M
wohl zu begreifen . Es ist noch sehr dii
Frage , ob mit diesen ungeheuren Millionen,
betrügen , die dazu notwendig sein würden
wirklich Nützliches geschaffen werden kann,
ob der Allgemeinheit gedient wäre , wenn
dem Arbeitslosen eine Unterstützung ' zuteil
würde , die doch nicht so hoch sein könnte, als
der normale Verdienst », ja ob es überhaupi
möglich wäre , eine so genaue Kontrolle zr
üben , wie es — wiederum im Interesse de:
Allgemeinheit — geboten erscheint . ,

Soziale Fürsorge ist gewiß recht gut, um
sie soll auch sein , aber sehr oft wird in del
Stadtverordneten -Versammlung etwas vrei
verlangt . Wird nicht da beizeiten gebremst,
so muß schließlich für diejenigen Kreise ß"
sorgt werden , von denen man jetzt die S® 1,
verlangt , um soziale Einrichtungen zu schal'
fen . Das wäre dann auch ein Sero oer
Weltgeschichte.

Theater und ülulik.
Klavierabend . Frau Marie

briellc Lcschctizky,  die Gattin des,
weltberühmten Wiener Klavierpädagoge -
bot gestern im großen Saale der Loge M
einem distinguierten , kunstverständig
Publikum einen seltenen , erlesenen Gcnutz-
Wir kennen die hervorragende Künstler
bereits von einem früheren Konzerte Y -
das ihr damals als Frl . Rosborsko . t»
Kurhaus großen Erfolg und reiche CV
cintrug . Ihr rassiges Spiel , ihr -rewpe
ment , ihr Elan wiesen ihr schon vor e .
zwei Jahren unter den modernen crur
sigen Pianistinnen eine Sonderstellung
Inzwischen hat die übcrschäumcnde Krm
ihres Talentes , die wie ein wilbbrausen
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^or , wenn auch für fixe auffallende Nervosität
j~.x tzxekutiv-Beamten schwerwiegende Entschul-
Mungsgründe angeführt werden konnten. Biele
jmeifelbafte Subjekte trieben sich damals im

herum, die von Raub und Diebstahl ge¬
wissermaßen ihr Dasein fristeten : gar manches

> « erbrechen blieb ungesübnt . Dazu waren die
jp Erinnerungen an den berüchtigten Schinder-

5an « es und seine Spießgesellen noch sehr frisch
L allen Naffauischen Aemtern . Fahrendes Volk.

! qjgeuner. Hausierer , Musikanten belebten die
K «andstruße und suchten nächtlicherweile in den

«Lidern Schutz, waS die öffentliche Sicherheit
Lneswegs erhöhte.

§ w  Am 11-/12. März 1811 erließ die Regierung,
EN nur ein Beispiel hervorzubeben , erwägend,
foüi die Familienweise berumziehenden Gesell-

/Kasten von Fayence-, Krug - und Pfeifenhänd¬
lern meistens durch Zudringlichkeit und Hang
’.jjiti Betteln lästig fallen und durch unstäte

I KbenSweise, Feld- und sonstige Diebstähle ge-
^ « hrlich werden", strenge Verfügung , um diesem

steuern und verbot das Kampieren im Freien.
Echt zum mindesten mußten die Landjäger nach
tat massenweisedesertierten Konskrivtionsvflich-
Wen fahnden, in Anbetracht der indirekten

I Unterstützung derselben durch die Bevölkerung
Ane leichte Sache.

Die Regierung führte daher für ihre Unter¬
tanen, um ihnen obengeschilderte Unannebmlich-
tziten »u ersparen , und die hohen Paßgebühren
>n erleichtern, sogenannte Sicherheits-
sarten  ein . Dieselben wurden von den Justiz-
nnd Polizeibeamten unentgeltlich ausgestellt und
vertraten innerhalb der Grenzen des Herzogtums
hja Stelle der Pässe. Auf diesen Karten waren
«amen, Stand und Gewerbe , Geburtsdatum und
x>rt sowie Wohnort angegeben und Datum der
Ausfertigung verzeichnet. Dazu das Amtssiegel
feigedruckt. Die linke Seite der Sicherbeits-
sarte enthielt eine genaue Personalbeschreibung.
Kr ohne eine solche Legitimation betreten wurde,
^ sich über sein Untertanen -Berhältnis und
anverdächtiges Gewerbe nicht auszuweisen ver¬
mochte. sollte ansehalten und der zuständigen be-
jördlichen Stelle zwecks näherer Untersuchung
abgeliefert werden. — Bis 1816 handhabten die
'Aemter jene Vorschriften peinlich genau : als aber
nack Napoleons endgiltiger Verbannung Europa
seine Ruhe wiedererlangt und der Deutibe
Kund seligen Angedenkens die Staatengebilde
etwas näher gebracht hatte — dem Räuber und
Hausierwesenwar endlich der Garaus gemacht
worden— erwiesen sich, da die Sicherheit tat-
szchlich bestand, und man nicht mehr ob solcher
Rißgriffe der behördlichen Organe besorgt zu
sein brauchte, die diesbezüglichen Karten als
Überflüssig, und sie verschwanden später von der
Büdfläche.

» * *

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
L «digetrossen: Königin Olga von Grie¬

chenland-  Athen (Vier Jabresze iten) : —
Nttachd der Königin Graf Jean Messala-
Atben (Vier Jahreszeiten ) : — Ehrendame der

: Königin BLltazz  l-Athen (Vier Jahreszeiten ) :
- Sekretär der Königin Michael  G a r chi n e-
Athen(Vier Jahreszeiten ) : — Prinz Georg
von Griechenland -Paris (Parkhotel und
Bristol) : — Prinzessin Marie von
Griechenland -Paris (Parkhotel u . Bristol ) :
-> Adjutant des Prinzen Kommandeur L e m -
bessis-Paris (Parhotelu. Bristol): — Ober-
fcutn. v o n Alt - Sutterhei  m-Gr . Lichter-
selde(Grüner Wald) ; — Rittergutsbes . von
Brzeski -Krotosyn (Englischer Hof) : — Kavi-
iänleutn. a . D. von Ch avpuis - (Nikolasstr.
A): — Baron von Cramer - Klett -Nürn-
berg(NMauer Hof) : — Gräfin Arnim -Mus-
kau(Rose) : — Kammerherr Baron von Hau g-
witz-Schloß Speck (Hotel Nizza) : — Hauvtmann
von Luckwald -Meran (Hotel Krug ) : —
Baronin von Mahls«  n-München (Bier Jah¬
reszeiten) : — Generalmajor u. Brig .-Komman¬
deur von Nicolai -Metz (Mühlgasse S) : —
Kreiderr von Oldershausen - Schloß

ff Hldersbausen (Kölnischer Hos) : — Baron P a -
ri sch-Senftenberg (Hotel Rose) ; — Freiherr
von  W red «-Schloß Melschow (Rose).

In den Wagenpark des Kaisers , der in den
Maitagen in Wiesbaden einige Tage weilen
wird, wurde ein weiteres Adler -Automobil ein¬
gestellt. Das Chassis ist das der regulären

30/70 PS . Adler -Wagen. Die Karosserie, als
Limustne-Landaulet ausgeführt , ist in den be¬
kannten Farben der kaiserlichen Automobile , in
creme, gold und blau , gehalten und innen mit
drapfarbener Polsterung versehen. Die Wagen¬
schläge tragen die kaiserliche Krone und auch die
Laternen sind mit vergoldeten Kronen geschmückt.
Der Wagen wird auch in Wiesbaden  zu
sehen sein, da der Kaiser beabsichtigt, von hier
aus größere Ausflüge in den Taunus zu unter¬
nehmen.

Zum Besuche des Kaisers werden bereits
im Königlichen Schlosse die Vorbereitungen
getroffen . Die Appartements , die der Kaiser
während seines Wiesbadener Aufenthaltes
bewohnen wird , werden zurzeit hergerichtet.
Mit der Ueberwachung der Arbeiten ist der
Direktor im Oberhosmarschallamt , Gehei¬
mer Ober -Regierungsrat Rath  aus Berlin
betraut , der im Königlichen Schlosse Woh¬
nung genommen hat.

Diebstähle im südlichen Stadtteil . Der südliche
Stadtteil ist in der letzten Zeit vielfach der Ort
von Diebstählen gewesen, welche stets in der Art
verübt wurden, daß jemand an den Abschluh-
türen in nur von einer Familie bewohnten
Etagen schellte, um kestzustellen, ob die Woh¬
nungen verlassen seien und wenn dies der Fall
war , eindrang und wegschlovvte, was er nur eben
fassen konnte. Die Polizei entfaltet eine fieber¬
hafte Tätigkeit zur Ermittelung der Diebe.

Im hiesigen Hauptbahnhofe sind mehrere neu¬
erbaute Goliathmaschinen, die für Schnellzüge be¬
stimmt sind, in den Betrieb eingestellt worden.
Die Maschinen sind mit den neu eingeführten
Knorrbremsen versehen, welche auch hier auf der
Bahnstrecke nach Langenschwalbach der stärken
Steigung wegen in Betrieb sind.

Wieder genesen ist der hier wohnhafte Wa¬
genwärter Neu,  welcher am 2. Dezember v. Js.
im Hanvtbahnhofe Mainz in Ausübung seines
Berufs durch einen Sturz vom Wagen schwer
verlebt wurde. Neu konnte dieser Tage seinen
Dienst wieder aufnebmen.

Der Mauritiusplatz erhält zurzeit gärtne-
I rischen Schmuck. In der Mitte des Platzes wurde
I eine Ulme gepflanzt, während der übrige Teil
* mit Taxusbäumen bepflanzt wird . Nach Fertig¬

stellung der gärtnerischen Arbeiten dürfte der
Platz einen freundlichen Anblick gewähren , wenn
dafür Sorge getragen wird , daß die Jugend
außerhalb der Umzäunung bleibt und sich nicht
die weiche Ackererde als Spiel - und Tummel¬
platz aussucht.

Der Verein der Kaufleute und Industriellen
versendet soeben seinen Jahresbericht für das ab-
gelaufene Geschäftsjahr, aus dem folgendes ent¬
nommen sei: Die Mitgliederzahl betrug am 1.
Januar 1916 143. Im Laufe des Jahres schieden
6 Mitglieder aus , während 16 neue Mitglieder
Aufnahme fanden, fodaß der Verein Ende 1916
153 Mitglieder zählte. Auf Antrag des Vor¬
standes wurde die Mitgliederzahl desselben von
15 auf 19 erhöht und demgemäß der 8 8 der
Satzungen abgeändert . Die Vereinsgeschäfte
fanden in einer Jahresversammlung , 12 Vor-
stairds- und mehreren Ausschußsitzungen ihre Er¬
ledigung. Zahlreiche Eingaben und Gutachten
wurden ausgearbeitet abgesandt an Magistrat
und Handelskammer. Um die Bestrebungen des
Ausbaues der Baumwollpflanzungen in unseren
Kolonien »u unterstützen, trat der Verein dem
kolonial-wirtschaftlichen Komitee bei. Der Vor¬
stand batte, Lem Beispiel anderer Städte folgend,
angeregt, auch hier ein Einigungsamt zur Schlich¬
tung von Streitigkeiten in Fällen unlauteren
Wettbewerbes ins Leben »u rufen und einen
entsprechenden Entwurf ausgearbeitet . Da das
Einigungsamt nur i&ei Beteiligung aller Vereine
Aussicht auf Erfolg bat, mußte von der Gründung
desselben vorerst abgesehen werden. Der Kassen¬
bericht schließt mit 2650.35 Jl  in Einnahme und
Ausgabe ab.

Der Kricger-Bcrbanb des Regierungsbezirks
Wiesbaden hielt seine diesmonatliche Sitzung
unter dem Vorsitz des Oberstleutnants a. D. von
Detten im Rbeinhotel ab. Von auswärtigen
Mitgliedern waren die Kreisverbände Höchst,
Frankfurt a . M„ Wiesbaden Land, Rheingau
und Untertaunus vertreten . Die Ausnahme¬
gesuche der Kriegervereine Oberläufen und Un¬
terlaufen , Kreisverband Usingen, in den Landes¬
verband sind befürwortend vorgelegt worben.

Der Bezirksvorstand hat gegen die in der Parole
bekannt gegebenen Satzungsänderungen des
deutschen Kriegerbundes und des Landesverban¬
des nichts einzuwenden. Der Abgeorbnetentag in
Cronberg findet am 14. Mai cr., 11 Uhr vormit¬
tags im Frankfurter Hof statt. Die Wiederwahl
der nach einem dreijährigen Turnus ausscheidenden
Vorstandsmitglieder soll in Vorschlag gebracht
werben. Nachträglichwirb auf di« von der Stadt
Frankfurt a. M. im vorigen Jahre an die be¬
dürftigen Veteranen gezahlte Unterstützung im
Betrage von 26 060 Jl  aufmerksam gemacht. Die
Unterstützungen für bedürftige Kameraden , Wit¬
wen und Waisen betragen für das 4. Quartal
1919 für den hiesigen Regierungsbezirk 5684 Jl,
für das ganze Jahr 17 580 M.  Man war der
Ansicht, daß die Einrichtung eines Kornblu¬
mentages  nur für die größeren Städte des
Regierungsbezirks , Frankfurt a. M. und Wies¬
baden,  sich lohnen dürfte.

Der Verein vom Roten Kreuz für die
Kolonien hielt gestern nachmittag 6 Uhr im
Landeshans seine jährliche Hauptver-
s a m m l u n g ab, der auch die Prinzessin
von Schaumburg - Lippe  beiwohnte.
Aus dem Jahresberichte ging hervor , öatz der
Verein auch im abgelaufenen Jahre gute
Fortschritte gemacht hat - Seine Mitglieder¬
zahl stieg von 136 auf 149. Der alte Vor¬
stand wurde wieöergewählt , worauf der
Schatzmeister , Herr Landesrat Augustin,
den Kassenbericht erstattete . Nach ihm be¬
trugen die Gesamt -Einnahmen 1385.71 Jl,
denen 854.50 Gesamt -Ausgaben gegenüber¬
stehen. An den Hauptverein wurden in die¬
sem Jahre gegen 543 Jl,  im Vorjahre 652 M
abgeführt , so daß ein Ueberschutz von 530.95
Mark bestcht. Da die Rechnungsprüferinnen,
die Damen Jost und vor : Korwentzki
die Rechnung richtig befunden haben , wurde
dem Schatzmeister Entlastung erteilt . Die
beiden Damen wurden auch für das nächste
Jayb als Rechnungsprüferinnen gewählt.
Zum Schluffe wurde noch mitgeteilt , daß
vom Berliner Hauptvcrein eine Jubiläums¬
schrift herausgegeben wurde , deren Erlös
dem hiesigen Zweigvcrein zugute kommt . Im
Anschluß an die geschäftlichen Mitteilungen
hielt Fräulein von Rege lein  einen Bor
trag , dem das Thema zu Grunde lag : „Was
können unsere deutschen Frauen zur kultu¬
rellen und wirtschaftlichen Erstarkung unserer
Kolonien beitragen ." Die Rednerin führte
aus , daß der Besitz und die Erhaltung der
Kolonien für Deutschland von unschätzbarem
Werte sei. Alljährlich wandern gegen 30 000
Deutsche aus ihrem Vaterland aus , von
denen nur ein geringer Bruchteil nach deut¬
schen Kolonien auswandert . Wenn dies ge
ändert würde , sei den Deutschen Gelegenheit
geboten , ihre Eigenart zu bewahrheiten.
Wenn früher das Interesse an den Kohonien
nur ein ganz verschwindendes gewesen sei, so
sei dies seit dem Herero -Aufstand nicht mehr
der Fall , besonders , da auch die deutsche Ko
lonial -Gesellschaft Aufklärung in die weite¬
sten Kreise zu tragen bereit sei. Der Einfluß
der Frau gehe dahin , die deutschen Auswan
derer deutsch zu erhalten , durch Gründung
deutscher Familien den deutschen Einfluß zu
stärken , das Heimatsgefühl zu festigen und
bas Rassen -Bewußtsein stets wach zu erhal¬
ten . In großen Zügen entwarf die Red
nerin dann ein Bild von dem Wirken der
deutschen Frau in deutschen Kolonien
und forderte am Schluffe ihres durch Licht
bilder reich illustrierten Vortrages , der sehr
beifällig ausgenommen wurde , zur tatkräf¬
tigen Mitarbeit an der Erhaltung und dem
Ausbau unserer Kolonien auf.

Eine Milchpreiscrhöhung wurde in einer
am Sonntag in Auringen -Mcdenbach vom
Milchproöuzenten -Verein Wiesbaden und
Umgegend abgehaltenen Versammlung ein¬
stimmig beschlossen, und zwar soll der Auf¬
schlag 1 $  für das Liter Milch betragen.
Der Aufschlag soll vom 1. April ab eintreten.
Begründet wurde er damit , daß durch die
Maul - und Klauenseuche soviel milchprodu¬
zierendes Vieh hinweggcrasst wurde , resp
geschlachtet werden mußte , öatz die Versor¬
gung ihrer Kunden mit Milch nur sehr spär¬
lich vorgenommen werden könne . Die Milch-

__ . durch die Großartigkeit der Er¬
scheinung zu lauter Bewunderung hinriß,
M in heißem Ringen selbst zu meistern ver¬
standen und wie das Sonnengold sich in den
gebändigten Fluten leuchtend wiederspiegelt,
so verklärt jetzt Poesie und Anmut ihr aus¬
gereiftes Spiel . Mit königlicher Haltung sitzt
sich vor dem Flügel , den sie souverän be¬
herrscht und imponiert durch ihre Ruhe und
Erhabenheit. Nur selten bekundet ein leich¬
tes Neigen des edlen Profils die tiefe Ge¬
mütsbewegung, die ihre Seele durchzittert.
Sic malt die Gefühle gleichsam mit unsicht¬
baren Händen, wenn sie nachschasfenö den
Stimmungsgehalt der Meisterwerke er-
Meßt . Selbst da, wo sie von gewohnter
^usaffung sich trennend , eigene Wege wan¬
kst, wie in der D -dur-Sonate von Beet¬
hoven, interessiert sie durch die Eigenart
chrer Persönlichkeit : und da, wo man ihr
unbedingt zustimmen muß , wie bei den Va¬
riationen über ein Schumannsches Thema
«o» Brahms , bei der D -moll -Phantasie und
Mgue von Mozart , der B -moll -Sonate von
Mvpin mit der grandiosen Steigerung der
<onsülle im Marche funebre , bei den Kom¬
positionen ihres Gatten „Hommage a Cho-
p'n, Aveu, Scherzo und Arabesken " fesselt
und entzückt sie durch ihre plastische Gestal¬
tungskraft, musikalische Auffassung , lichtvolle
Ausführung, reichnüanicerten Anschlag und
, unznide virtuose Technik. Diese phänome-
nale Technik ist förmlich in Poesie und An-
Mt getaucht, die Passagen perlen mit unbe-
Mrerblicher Leichtigkeit und Sauberkeit , der
^egttff Schwierigkeit scheint überhaupt nicht
°u existieren.
^Der künstlerische Erfolg des gestrigen

venös war ein unbestrittener . Für den
uurmischen Beifall der begeisterten Zuhörer
no hie kostbaren Blumengaben dankte die

Murte Pianistin mit zwei Zugaben , den
ttäft) 9ireiÄenöen ^ "bcsken won  Th . Lesche-

Dr. L. Urlaub.

Dr - Emannel Kay,er ließ seinem jüngst
gegebenen Liederabend gestern einen zwei¬
ten folgen , der dem Künstler wieder einen
vollen , ehrlichen Erfolg einbrachte . Wenn
ein Sänger 1' /- Stunden hindurch eine Zu¬
hörerschaft mit seinen Liedern im Banne
hält , so spricht das schon genug für seine
künstlerische Leistung , Die Stimme des
Sängers ist ein klangvoller , wuchtiger Bari¬
ton , ein „Heldenbariton ", dessen eigenstes,
siegreiches Feld wohl aus der Bühne zu fin¬
den wäre . Eine vortreffliche Schuluna . die
auch einen Hauch feines , gut stehendes piano
zeitigte , und ein tiefes , seelisches Eindringen
in seine Lieder sind gute Stützen für den
Vortrag des Künstlers . Das geschmackvoll
zusammengefügte Programm brachte Ge¬
sänge von Schubert , Schumann , Brahms,
Loewe, Schillings , die alle lebhaften Beifall
fanden , und zum Abschlüsse drei (das letzte
als Zugabe ) charakteristische, sehr beifällig
aufgenommene Lieder des geschätzten einhei¬
mischen Komvonisten , Herrn Kgl . Musik¬
direktor Zerlett,  in dessen Händen auch
die feinfühlige , dezente Klavierbegleitung
lag . —t.

Allerlei.
Ein Entlassungsgcsuch des Grafen Hnlfen-

Häseler. Der fortschrittliche Abgeordnete
K o p s ch hatte am 21. d. M . im Abgeordne¬
tenhause scharfe Kritik an der Berliner Hof-
vpex geübt und für alle Mißstände die Lei¬
tung der Generalintendanz , den Grafen
Hülfen,  verantwortlich gemacht. Kopsch
sagte u. a.: „Generalintendant v. Hülsen tn
Berlin entscheidet allein über die Annahme
von Stücken, über die Anstellung von Kräf¬
ten. Seine hervorragenden künstlerischen
Mitarbeiter haben keinen Einfluß . Kein
Wunder , wenn sie sich nicht wohlfühlcn kön¬
nen. Und dies , obwohl der Intendant ein
Laie ist. Künstler wie Muck und Richard
Strauß ziehen sich zurück, weil sie es ableh¬

nen müssen, als Unteroffiziere zu gelten
oder als königlich preußische Taktschläger an¬
gesehen zu werden. Nur dann, wenn der In¬
tendant mit den leitenden Künstlern Hand
in Hand geht, und die leitenden Stellen sich
dessen bewußt sind, daß die Hauptaufgabe
der Kgl. Oper nicht sein kann, nur gewisse
Hofkreise zu unterhalten , sondern daß sie der
Kunst und dem Volke zu dienen hat, nur
dann wird eine Wandlung eintreten ." Graf
Hülsen sah sich daraufhin veranlaßt , gestern
das Theaterpersonal im Kgl. Opernhaus zu
Berlin zu versammeln, um auf die erhobe¬
nen Angriffe zu antworten . Der Generalin¬
tendant erklärte, daß fast alle von dem Abg.
Kopsch vorgcbrachten Behauptungen , die
teils sehr s chwere Kränkungen der Kgl.
Oper , des auf höchster künstlerischer Höhe ste¬
henden Orchesters sowie des hervorragend
geschulten Chors enthielten , den Tatsachen
nicht entsprechen. Er habe deshalb einen
amtlichen Nachweis dafür zusammenfasicn
lassen, der jedem Interessenten in der Kgl.
Intendantur zur Verfügung stehe. Im
übrigen habe Gras v. Hülfen sich veranlaßt
gesehen, dem Kaiser sein Entlassungs¬
gesuch  zu unterbreiten , das ab gelehnt
wurde . — Die Erklärung wurde von den
Anwesenden mit großem Beifall begrüßt.

Eine javanische Südvol -Exvcdition . Auch in
Japan wird eine Expedition nach dem Südpol ge¬
plant . Der Führer derselben ist der Schiftsleut-
nant Shirase . Es ist bereits ein Segelschiff ge-
baur worben, das nach den modernsten Prin¬
zipien eingerichtet ist und mit seinen 100 Tonnen
Raumgehalt den Zwecken der Polarforschung voll¬
kommen entspricht. Es ist das erste Schiff dieser
Art , das auf japanischen Werften gebaut und
montiert worden ist. Die Kosten für die Expe¬
dition sind allerdings erst kaum zur Hälfte vor¬
handen, doch hofft bas dafür eingesetzte Komitee,
an dessen Spitze Graf Okuma steht, das Fehlende
durch eine Nationalsammlung beisammen zu
bringen . Die Expedition wird 30 Hunde mit-
fübren , der Mundvorrat r<-'cht für 150 Tage aus
und die Zahl der Teilnehmer beträgt 15.

Händler zahlen zurzeit per Liter 15 und 1#
Pfennige . Bekanntlich kostet da- Liter t«j
der Stadt 22 J>. Die Milchhändler erklären)
nun , daß ihr Verdienst derart knapp fei, das,
sie einen Aufschlag nicht tragen könnten- Auf
der anderen Seite aber find die Milchhündley
sich wohl bewußt , daß ein Aufschlag der Milch
in der heutigen Zeit wohl undurchfüOcvari
ist. Für die Landorte soll ein Aufschlag auS,
geschlossen sein. Ob nun die Milchhärtdlev
versuchen werden , einen Aufschlag von eixxern
Pfennig per Liter oder gar per % Liter ein¬
treten zu lassen, wird die nächste Zukunft
lehren.

Gegen die Schnakenplage, die zwar in
Wiesbaden im Vorjahre nicht so erheblich
auftrat wie in anderen Badeorten , die uns
aber vom Rhein her bedroht, wendet sich
eine Bekanntmachung des Magistrats in dem
heutigen Amtsblatt . Die darin enühaltenen
Abwehrmittel seien der Beachtung des Pu¬
blikums empfohlen.

Jahresbericht des Königlichen Gymnasiums.
Das Schuljahr begann am 4. April 1910 und
endet am 5. Avril 1911. Im Lehrerkollegium ist
keine Aenderung eingetreten : doch war sein Ge¬
sundheitszustand ungewöhnlich schlecht, sodaß die
Notwendigkeit längerer und kürzerer Vertre¬
tungen gar nicht aufhören wollte. Auch von
Seiten der Schüler waren Schulversäumnisse in¬
folge einer im Winter herrschenden Jnftuen »,-
epidemie nicht gering. Ehrenhalber sei der Tod
des früheren Stadtrabbiners Herrn Dr . Sil¬
be  r ste i n am 13. Oktober in dankbarer Er¬
innerung erwähnt , da er jahrzehntelang de«
lüdischen Schülern der Anstalt mit trener und er¬
folgreicher Hingabe Religionsunterricht erteilt
bat . bis ihn im Herbst 1908 sein hohes Alter
zwang in den Ruhestand überzngehen. Während
des Winters hielt der der Anstalt überwiesene
französische Lehramtsassistent Herr Fain aus
Paris mit den Schülern der oberen Klasse»
französische Sprechübungen ab : eine Förderung
nach derselben Richtung hin bedeutete der franzö¬
sische Vortrag des Herrn Armand Faure in der
Aula der Anstalt, ferner die Ausführungen der
französischen Tbeatertruppe Roubauö und der
von Herrn Oberlehrer Dr . Hollack ins Leben ge¬
rufene Zyklus neusprachlicher Vorträge in der
Aula der städtischen Oberrealschule. Nicht arm
war das Schuljahr an Feiern und an Ausflügen
belehrender und naturgenießender Art . Zu den
belehrenden Veranstaltungen gehörten der Besuch
des hiesigen Kal. Archivs durch die O la , der
durch einen interessanten Vortrag und die freund¬
liche Führung des Archiodirektors Herrn Ge-
beimrats Dr . Wagner  ganz besonders frucht¬
bar wurde , der Besuch des nengeorüneten
Mainzer Altertumsmuseums durch dieselbe
Klasse, der Ausflug der U Ib unter Führung des
Herrn Oberlehrers Dr . Kappus  nach dem
römischen Kastell Holzbausen, die Fahrt des
Herrn Turnlehrers P h i l i v p i mit einer
Gruppe von Schülern nach der Svortansstellung
in Frankfurt a. M., der Besuch der durch di«
Basler Mission veranstalteten völkerkundlichen
Ausstellung durch viele Klassen unter Leitung
ihrer Lehrer und schließlich die Besichtigung der
geschichtlich lehrreichen Sammlung von Bildern
aus der Zeit Napoleons l. in Bangers Kunst¬
salon durch die vereinigten Oberprimaner . Herr
Dr . Schreher  hat sich wiederum bereitwilligst
der arbeitsvollen Aufgabe unterzogen, zwischen
Ostern und den Sommerferien 30 Oberprima¬
nern einen Samariterkursns zu erteilen . Die
Schlußvrüfung am 20. Juni , die sich unter der
Anwesenheit gewichtiger Sachverständiger, näm-
lich des Herrn Oberstleutnants von Altrock
als Vertreter des Garnisonkommandos, des
Herrn General -Oberarztes Dr . B « ehren  und
Herrn Oberstleutnants Wilhelms,  beider als
Vertreter des Roten Kreuzes, vollzog, zeigte, daß
sich die Schüler richtige Anschauungen und nütz¬
liche Fertigkeiten aus diesem Gebiete praktischer
Nächstenliebe erworben haben. — Die Schüler-
zahl betrug am Anfang beS Schuljahres 510, am
1. Februar 1011 noch 499. Der Relignm nach
waren 324 evangelisch. 154 katholisch' 20 jüdisch
und 1 Difsidend. Nach der Staatsangehörigkeit
verteilen sich dt« Schüler folgendermaßen: 433
Preußen , 51 Reichsangehörige, 13 Ausländer.
Aus Wiesbaden stammen 353 Schüler. — Der
Gnmnalial - Turnverei»  konnte i«
diesen! Jahre auf ein 30jA>riges Bestehen »urtick-
blicken. Im vergangenen Jahre wurden die 45
Ilebungsabenbe von 1710 Mitgliedern besucht.
Der Glanzpunkt des Jahres war da§ 30jährige
Stiftungsfest , das die Tage vom 14.—16. Oktober
in Anspruch nahm. — Der Gnmnasial-
Stenographenverein  zählte im abge¬
laufenen Jahre 64 Mitglieder, darunter 44
ordentliche Mitglieder auS den Klaffen O Hl—OI
und 20 Ehrenmitglieder . — Donnerstag , den SV.
Avril , morgens von 8 Uhr ab wird die Prüfung
der neu angenieldeien Schüler stattfinden. — Das
neue Schuljahr beginnt Freitag , den 21. Aprll.
morgens um 8 Uhr, mit einer Schulandacht für
die evangelischen, um 7%  Uhr mit einer Schul¬
messe für die katholischen Schüler. Di« Feriqa-
ordnnng für daS Jahr 1911/12 gestaltet ffG
folgendermaßen : Ostern- 1911: Mittwoch, den 5.
Avril bis Donnerstag , den 20. Avrft : Pfinsstenr
Freitag , den 2. Juni bis Dienstag, den IS. Jnni:
Sommer : Freitag , den 21. Juli bis Dienstag,
den 22. August : Michaelis: SamStag , den 7. Ok¬
tober bis Donnerstag , den 19. Oktober: Weih- '
nachten : Donnerstag , den 21. Dezember biL'
Donnerstag , den 4. Januar 1912: Ostern 1912>
SamStag , den 30. März 1912.

Wiesbadener Damenheim. Unter zahlreicher
Beteiligung fand gestern nachmittag im hiesigen
Rathaus die bieSiäbrige Generalversammlung
des Wiesbadener Damenheims, Lugusie-Viktoria»
Stists , statt . Der Vorsitzende, SanitätSvat Dr.
B i n d s e i l , eröffnete die Sitzung und erstattete
zunächst den Jahresbericht über den Betrieb in»
Oberlahnsteiner Stiftbause . Di« Besetz,« « des¬
selben reiht stch im abgelaufenen Jahr gleich¬
wertig an diejenige d«S vorhergeganseimn, und
zwar mit einer Gesamtzahl von 9682 Beküsti-
giliigstagen gegen 9685 im Jahre 1909. wovon
455 (473) Gasttage waren. Die dem 18. Armee¬
korps reservierte Stelle wurde im Lause de»
Sommers von einer Offiziersdame zu eine»»
mehrmonatlichen Erbokungsaufenthakte etoo—
nommen . Die Stiftsiamilie bestand im D«ech-
schnitt aus 23, davon 18 evangelischen und 5 ka¬
tholischen Damen, im Alter von 45 bis 80 Jah¬
ren , sechs davon sind Witwen, vier sind adlig vtdx
18 bürgerlich . Durch di« ganz besonders schöne
&"•'« Stifts mit der Gelegendüt zu den ave
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wechslungsrcichstenSpaziergängen und Rbein-
yartien bat cs auch an Sommergästen zu kürze¬
rem oder längerem Aufenthalt nickt gefehlt.
Wenngleich das abgelaufene Geschäftsjahr auch
in finanzieller Hinsicht nichts zu wünschen übrig
lieh, so richtete der Vorsitzende dennoch an die
Versammlung den warmen Appell, auch ferner¬
hin durch gröbere Zuwendungen. Legate und
Stiftungen hilfreich fördernd zu wirken, gerade
in der Jetztzeit, wo die Lebensweise in allen
Kreisen teurer ist und die nur gering bemittelte
Dame oder die ganz unbemittelte ältere Dame
non Stand und Erziehung trostlos dem traurig¬
sten Schicksal gegenübersteht. Es hat sich daher
die Schaffung von neuen Freistellen als dringend
notwendig erwiesen. Aus dem Bericht über die
Tätigkeit des Vereins zu WicSbadc  n ift be¬
sonders hervorzuheben, dab der Verein durch den
Tod des langjährigen Mitglieds, Herrn Ober¬
regierungsrat Stumpfs «inen herben Verlust
erlitt. Ferner verlor der Aufsichtsrat im Okto¬
ber vorigen Jahres in dem freiwillig aus-
fcheidenden Herrn KommerzienratKa n n en -
g i e ße r einen einstmaligen Gönner, der sich be¬
sonders bei der Eröffnung des Stiftes im Jahre
1898 durch gröbere Zuwendungenund die Leitung
der damaligen ausgedehntenbaulichen Reno¬
vation sowie durch Gewinnung schöner Spenden
für die innere Einrichtung ein dankbares An¬
denken erworben hat. Die gesellschaftlichen Ver¬
anstaltungen des Vereins verliefen.in der ge¬
wohnten schönen Weise. Die statutengemähauS-
icheidenden Mitglieder des Aufsichtsrates wurden
durch Akklamation wieder gewählt. ' Die Jahres¬
rechnung weist für das Jahr 1610 an Einnahmen
29 579.27 Ji, an Ausgaben 22 257.63 Ji auf, so-
dab ein Vermögenszuwachs von 1821.64 .//zu
konstatieren ist. An Stelle des ansscheidenden
RechnungsrevisorsHerrn Stadtrat Bickel
wählte die Versammlung einstimmig Herrn H.
Rontandon.  Nachdem noch einige privaten
Vereinsangelegenheiten ihre Erledigung gefunden
hatten, schlob der Vorsitzende mit Dankesworten
an die Mitglieder die Sitzung. .

Rach sonnigen Küste«. Wie uns da» Welt-
Reisebüro Rettenmaner mitteilt, ist auch bei der
schon bekannt gegebenen ersten Reise Turin,
Florenz  oder R om verschiedentlich Fahrt¬
unterbrechung  gestattet.

Das Aprilprogramm der Kurverwaltung
Das mit einem geschmackvollen neuen Um¬
schläge versehene Aprilprogramm der Kur¬
verwaltung gelangt von heute Dienstag ab
an den Kassen des Knrhauscs und der Knr-
tare kostenfrei an Interessenten zur Veraus¬
gabung. Das Büchlein wird in seiner rei¬
zenden Aufmachungden vielen Kurhausbe¬
suchern sicherlich große. Freude bereiten. Die
Kochbrunnenkonzertefinden nach wie,vor
Montags, Mittwochs und Samstags statt.
Am 15. April beginnen wieder, günstige
Witterung vorausgesetzt, die M ail - eoach-
Ausflüge  tu die nähere Umgebung
Wiesbadens. Täglich finden, sofern keine
Extra-Veranstaltungen eine Acndcrung be¬
dingen, um 4 und 8 Uhr Konzerte des Knr-
orcheftcrs statt. Von besonderen Veranstal¬
tungen verzeichnet das Programm: 1. April:
Lichtbildervortragdes Herrn Dr. I . Ebert
über „Die Frankfurter Sunda Expedition .
Nach einer Panse von mehreren Monaten
findet am 2. April wieder einmal eine O r -
gel - Matin  6e statt. Die Ausführcnden
sind: Herr Friedrich Petersen 10rgel ) und
Herr Kapellmeister Hermann Irmcr (Vio¬
line). 3. April: Großes Pokal- und In¬
strumentalkonzertdes Mainzer- und Wies¬
badener Lehrer-Gesangvereins und des Knr-
urchesters unter Leitung des Kgl. Musik¬
direktors Herrn Hrch. Spangenberg. Als
Solisten hierzu sind gewonnen Frl . .̂hca
Fey (Sopran) und Frl . Joe Iohannssen
!Alt), beide aus Darmstadt, den .Orgelpart
hat Herr Josef Grohmann von hier über¬
nommen. Der 7. April bringt eine inter¬
essante Ncnvcranstaltnng, und zwar ist cs
der Kurverwaltung gelungen, das in un¬
serem Nachbarort Frankfurt a. M. großen
Zuspruch findende Frankfurter Komödicn-
haus zu einer Soiree zu verpflichten, in
welcher dasselbe „Den jungen Goethe" zur
Ausführung bringt. Den Gründonnerstag
und Eharfreitag nimmt der Cäcilien-Ver-
ein mit seiner Generalprobe und dem 3.Kon¬
zerte „Die Matthäus - Passion"  in
Anspruch. An den beiden Oftertagen finden
vormittags ab 12 Uhr Militär -Promenade-
Konzertc an der Wilhelmstraßestatt. Am
Ostersonntag wird der vorzügliche Orgel-
virtuose Herr Professor Fritz Bo lb ach aus
Tübingen qeleqentlich eines Symphonie- und
Orgel-Konyertes solistisch Mitwirken. Vom
19. bis 22. April tagt im Kurhause der 28.
Kongreß für innere Medizin, für dessen
Teilnehmer von dem Vorstand für Donners¬
tag, den 20. April, ein Festmahl im großen
Saale angesetzt ist. Für den 21. April steht
ein großes Extra-Konzert mit dem ganz her¬
vorragenden, wenn auch hier noch unbekann¬
ten Tenoristen Leon L a f f i t t e bevor. „Im
Reiche des Humors" betitelt Herr August
Schacht aus Berlin seinen am 23. April statt-
findcnden, mit 300 Lichtbildern illustrierten
heiteren Kunst- und Wilhelm Bnsch-Abcnd.
Für den 25. April ist ein musikalischer
Abend mit dem Ehepaar Afferni, der Kon-
:zcrtsängerin Frl . Marie Anne Bürger und
dem Violoncellvirtuosen Herrn Max Schilb-
bach vorgesehen. Am Samstag, den 26. April
findet ein Ball im Abonnement statt. Den
Schluß des Aprilprogramms bildet, gewisser¬
maßen als Ucbergang in die Maiscssion, die
bereits angckündigteqroße Nikisch-Wochc.*

Sprechfaul.
Die Umgestaltung der Kur-Anlagen.

Ein Freund der Kuranlagen schreibt uns: Be¬
fremdend klangen die Worte des Stad-toberbauptes
in der letzten Stadtvcrordnetcn-Sitzung über den
beabsichtigten Verkauf eines Bauplatzes, aus der
Mitte unseres Knrvarkes üerausgcschnitten. Ein
solches Unternehmenwürde unsere ganzen Kur¬
anlagen ln ihrem ncuanoclegtcn Teile zerstören.
Besagter Platz liegt an der Parkstraßc. hinter den
Gartenanlagen der Tietemnüble und jenseits des
breiten Verbindungsweges zur Sonnenbcrger-
straße. Er ragt bei einer Breite der Kuranlagen
von ca. 120 Meter bis zu 70. Meter, also weit
über die Hälfte der Gesamtbreite der Anlage in
diese hinein. Es ist das noch mehr, als das alte,
häßliche Stallgebäude der Dietenmüble sic Kur¬

anlage verschmälerte, über dessen Abbruch sich
jeder Spaziergänger freute. Es ist nun an dessen
Stelle, jedoch nach der Parkstrabe zu, ein klei¬
neres, schmuckes Teehaus erbaut worden, wodurch
die Anlagen weit freier und breiter wurden.
Was hier durch Privatbank! verbessert ist, soll nun
durch die Stadt selbst in weit höherem Maße an
uebengelegenerStelle für immer verdorben
werden? . .

Es sei bemerkt, dab der in Frage kommende
Platz eine Größe von ca. 3100O-uadratmeter hat,
um die unsere Kuranlagen verkleinert würden! >
Man gehe einmal an Ort und Stelle oder werfe
einen Blick aus den Plan, um sich von der Grone
des Platze» ein Bild zu macken, und werde sick
dann klar, was eine solche Riesenfläche bei Kur-
an lagen bedeutet! Bei der Neuerricbkungder
Kuranstalt Nerotal üat man zu spät bedauert,
diesen Bau nicht verhindern zu können, weil er
die Anlagen einengtc. Hinter dem scheußlichen
Viadukte der Ncrobergbabn bat die Stadt mit
großen Summen die Besitzung der Erben Ltiick
erworben, um die Anlagen, selbst hinter dem
Viadukte, der Möglichkeit einer Verschmälerung
zu entziehen. Im Wellritz- und Walkmühltale
kaufte die Stadt große Grundstücke, um die scho¬
nen Ncuaniagcn zu schaffen. Im Aukamm- und
Tennelbachtalc, wie auch vor Sonncnberg, kaut.e
die Stadt ebenfalls viele Aecker und Wiesen, um
die Kuranlagen erweitern zu können. Hieraus
folgt doch mit Recht, daß sich die Stadtverwaltung
der Notwendigkeit einer solchen Erweiterung
wohl bewußt ist. Und gerade hier an der Stelle,
ivo das Kurvarktal eine etwas größere Breite
hat, die so außerordentlichwohltuend empsunben
wird, will die Stadt zerstörend verderben, was
die Natur geschaffen? Was wird dazu die Park-
dcputntion mit ihrem für Naturschönbeit so
empfänglichen Vorsitzenden sagen! Wie werden
sich die Mitglieder de» Kurvereins, des Bezirks-
Vereins Nord-Ost und des Verschön-rungsver-
eins, in deren Jnterestenkreis die Kuranlcmen
fallen, hierzu stellen? Schon bei dem Bauiiucht-
linienplan der Parkstraßc hat man RücksichOam
die vor den dortigen Besitzungen liegenden Kur¬
anlagen genommen und die Vorgärten 12 Meter
breit vorgesehen. Durch die weite Zurücklcgung
der Häuser wollte der Planverfertigcr eine reckt
imposante Anlage schassen— und das soll nun
alles zerstört werden! ,,,,  .

Die Kuranlagen bilden mit den wichtigsten
Teil der Kurstadt. dem Nickis genommen werden
bars, namentlich an der Stelle, wo man eine
Liegemiesc schaffen will, die ein wichtiger Kur¬
faktor ist und deren Schönheit und Zweckmäßig¬
keit hauptsächlich auf der räumlichen Ausdehnung
Dicvufif.•

Ob fick überhaupt für den Platz ein Käufer
findet, wird sehr bezweifelt. Jedermann weiß,
daß bei- Platz viele Meter hoch ausgeschüttet wurde
und der richtige Boden tief unter der Straße liegt,
so daß man grobe Summen in die inind.imentie-
rung stecken muß, ehe man mit dem wirklichen Ban
erst beginnen kann. Bei der Herstellung der Neu-
anlaacn liefert aber die Abtragung dieser Boden¬
massen den nötigen Grund für die erforderlichc»
Terrainregulieruitgen. Mögen diese Zeilen dazu
beitragen, daß die Angelegenheit eingehend ge¬
prüft und die Kurstadt vor einem großen Schaden
bewahrt werde! ^ tivi .̂

Tmgesanzcigcr für Dienstag.
Kgl. « « auf viel «: 7 Uhr: „Di« schöne

erftctt Mal « wiederholt ) .
Res i d cmz t i) e a t er : 7 Uhr : „Anatol ".
D o IkStiv « ater: S.15 Uhr : »Der Störenfried ".
E l q l at hs .arer . Gastspiel -Theater Schmidt . 8.15

Heute Grosz« Lustspicl -Avcnd.
Kurhaus:  4 Uhr : MboansmeutAonzert . 5 Uhr : Tee»

Yonacft im SSeiroTaelc. 8 Uhr : Abonnementskonzert.
Biovhoii - Theater,  Wilhclwstr . 8, täglich gcössuet

von 3— 11 Uhr.
American Biograph,  Schwalöachcrstraß - si7.

wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uh- uä:
RoI , al Bio - Theater - Kinemarorgaph.

Rheinslrabe 47. täglich Borftellung.
Av o l Io - TLe at er , Wellritzsic. 1: Nachmittags von

3— 11, — z-wnutags von 2 Uhr an geöffnet.
Vottslc sehalle,  Hellmundstr . 4ö, I : Geöffnet:

Werktags von 12—9.30 Uhr ; an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2.30— 8 Ubr.

Moderne Bivelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lnthxrkirchs Eingang Mosbacherstraße.

Konzcrtc täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— l5a .se Habs bürg . — Krolodil , Luifcn-
st ratze. . — S ch Io tz - R c sta u r .a nt  jeden Sonntag

Künstler -Konzert.

(zum

Uhr:

Dar Nassauer Land.
4- Biebrich. 28. März. Als Samstag nach¬

mittag das Auto  einer Wiesbadener Tapeten-
handlnng von der Waldstraße nach Biebrich zu
fahren wollte, stürzte  der ziemlich koch gebaute
Wagenu m. Ein Kind, welches bei dem Führer
auf dem Wägen saß, geriet dabei unter diesen.
In der Nähe beschäftigte Leute eilten herbei, hal¬
fen dem Kind unter dem Wagen hervor und
richteten diesen auf. Da der Führer selbst vom
Schreck wie gelähmt war, übernahm ein des
Fahrens kundiger Mann, beide in dem Automobil
nach Hause zu bringen. Die Verletzungen des
Kindes sind schwerer Natur. — Ein etwa 9iäb-
riger Junge warf am Samstag in der Kasteler-
straße mit einemS t c i n e g ege n e i n A uto-
mobil  und traf dabei den Insassen an den Kops.
Der Name des Jungen würde polizeilich fest-
gestellt. — Gestern vormittag gegen6 Uhr wurde
hier im Rheine eine weibliche Leiche ge¬
landet.  Es handelt sich dabei uiit eine etwa
45 Jahre alte Frau von kräftiger Statur, mit
schwarzem Kopfhaar, schwarz-seidenem Kleider¬
rock, einem weißen, schwarz und rot gefütterten
Unterrock, weißer Hose, weißem Hemd, weiß¬
wollenem Unterhemd, schwarzen Strümpfen, ohne
Kopfbedeckung. Die Frau,batte verkrüppelte Füße,
ebenso eine verkrüppelte Hand, mit einer großen
Narbe, welche bei einer Operation entstanden zu
sein scheint. Die Leiche, bei der sich ein ziemlich
erheblicher Geldbetrag vorfand, scheint erst kurze
Zeit im Master gelegen zu haben.

u. Bicrstadt, 28. März. Der Gesangver¬
ein „Frohsinn"  veranstaltete am Sonntag
Abend im Saale ,„zürn Adler" eine Abend-
unterhalt»  n g. Acht humorvolle kleinere
Chöre fanden den ungeteilten Beifall der
zahlreichen Zuhörer. — Der hiesige „Män¬
nergesangverein" hält am Sonntag vor
Ostern im Saale . -"in Büren" <■»««« Ka -

ürilie nabend  ab, bei welcher Gelegenheit
sich der neue Dirigent , Herr Silbcr -o-
d o r f.  einsührcn wird.

Sch. Rainback. 28. März. Gemäß Versügnng
des Kgl. Landrats soll die Ue bc r w a cku n g der
Halte  ki n de r im hiesigen Gemcindebezirk dem
Gemeindearzt übertragen werden. Die Gemeinde¬
vertretung hielt es in Anbetracht der geringen
Zahl der hier untcrgcbrachtenHaltckinder nicht
für erforderlich, dein Gemeindearzt die Beauf¬
sichtigung zu übertragen. — Der Vertragsent¬
wurf zwischen dem Bezirksverband des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden und der Gemeinde Ram-
bach wegen Uebernahme und Unterhaltung des
neuen VizinalwegesRamback- Naurod aut eine
Länge von 1802 Meter erhielt die Genehmigung
der Gemcindekörverschaften.

ß. Nordenstadt. 28. März. Vorgestern,and
im hiesigen Rathaussaale die übliche A u s -
stcllung  der von den die.Industrieschule be¬
suchenden Schulmädchen im Laufe des Winters
gearbeiteten Sachen statt. Die Ausstellung gab
Zeugnis von den Fortschritten, welche die Kinder
auch im verflossenen Jahre gemacht hätten: der
Besuch seitens der Mütter und der der Schule
entwachsenen Mädchen mar ein recht lebhafter. —
Gastwirt Heinrich Nicol ist als Schöffe  der
diesigen Gemeinde gewählt morden. — Mit der
Installation für das elektrische
Lickt  wird im Lause dieser Boche begonnen
werden. Die Inbetriebsetzung des Werkes er¬
folgt voraussichtlich im Mai. — Die F riih-
j ab rs beste ! lang  ist in vollem Gange und
schreitet, da ber Ackerboden reckt gut ausgegoren
hat, rasch vorwärts. Leider verursacht das Um-
vtlügen der Wintersaaten, die durch Mäuse- und
Schneckensraß ungeheuren Schaden erlitten ha¬
ben. viel Arbeit und Kosten. Ungemein gehemmt
sind die Landwirte, 'die mit Kühen fahren, infolge
der über sic verhängten Sperre, und cs wäre da¬
her eine mildere Handhabung der Sverrmaß-
regcln in ihrem Interesse sehr zu wünschen.

i. Kiedrich, 28. März. Hier hat sich in der
letzten Woche eine V i e hv cr s ick srungs-
gesell,'  cba f t gebildet. Vorsitzender ist Herr-
Jakob Stab.

— Winkel. 28. März. Vorgestern abend
8 Uhr fand auf Veranlassung des hiesigen Ge¬
werbe  v e re i n s im Kaisersaal ein Lichtbilder¬
vortrag des Herrn Lens  ch von Wiesbaden über:
Unsere nassauische Heimat und darauf folgendem
kinematographischem Schlußstücke:, Eine Ozean¬
fahrt auf dem Llouddamvfer Kaiser Wilhelm II.
von Bremerhaven nach Newvork statt.

8 Geisenheim, 28. März. Gestern verun¬
glückte in der Klei  n ki n dc r schu Ij: ein
kleines Mädchen dadurch, daß es beim Spielen
so unglücklich hinsiei, daß es einen Obcr-
sche n ke l br u ck erlitt.

s - Atzmannshausen, 28. März. Der seit¬
her mit der Wahrnehmung der ttzcschäfte
eines L o ka l b e o b a cht e r s in Rcblaus-
angelegenheitcn beauftragt gewesene Stein-
brirchanfsehcr Josef L c b c n s kn von hier ist
von seinem ?lmte zu rückgetreten. An seiner
Stelle wurde der Winzer Wilhelm Conrad
hier zum Lokalbcobachtcr ernannt.

s. Eanb a. Rh., 28, März. Der hiesige
B o x s chutz- und C red i t n e r c i n, c. <6.
m. u. H., hält am 2. April ds. Is „ nachmit¬
tags 3 Uhr. hier seine Hanptversamm-
l ü n g ab. ^ ^ ■

ß. Nicderlahnstei». 28. März. Nachdem der
hiesige evangelischeKi r chba u v c r ei n einen
Bausonds von beinahe 50000 Jt  gesammelt hat
(&ic Mitglieder allein haben etwa 6000 -tt  bei ge¬
steuert), ist man der Verwirklichung des Kir¬
chen bau es  einen guten Schritt näher,gekom¬
men: es wurde bereits die Beschaffung von Bau
vlänen beschlossen. Mit der neuen evangelischen
Kirche soll ein Gcmeindciaai verbunden werden.

i. Reichcnborn, 28. März. Die hiesige Bc-
zug s - u n d A bsa tzg cs e l l schast erzielt- im
verflossenen Jahre eine Unisatzsummc von 6980.//.
Ti- Mitglicderzaül beträgt gegenwärtig 45.

ff. Hcrborn, 28. März. In einer zahlreich
besuchten Versammlung des hiesigen Alter
tumsvereins  wurde dem Gründer und
langjährigen Vorsitzenden des Vereins, I . H
Hof f ma n n . zu dessen dauernder Ehrung eine
Plakette, den alten Hoffmann barstellend, gestiftet.
Sie ist in Bronze gegossen und von Modelleur
Hermann Bömver  modelliert. Der Plakette
soll im Eingang zum Museum des Altcrtums-
vereins ein Platz angewiesen werden.

$ Obcrurkcl, 28. März. Der Pfleger Essel-
br ü g g c von dem Sanatorium Hybenmärk
wurde Samstag nacht, als er sich auf dem Heim
weg befand, auf der Habemarker Ehaustee, in der
Nähe des Oberstedter Weges, von drei Män¬
nern überfallen  und derart mißhandclc,
daß er einen komplizierten Beinbruch  erlitt.
E. wurde ins Hvmburger Krankenhaus über¬
führt. Bon den Tätern fehlt noch jede Spur.

# Höchsto. M.. 28. März. In der letzten
S ta dt ve r o r dn e t e n s i.tzu n g reseri-ertc na¬
mens der Finanzkommission Dr. Blank  über
den Hau Sha l t S-Voranschlag für 1611.
Das vorige Jahr brachte der Stadt eine Mehr¬
ausgabe von über 100 060 Ji.  Trotzdem sei cs
gelungen, noch reichliche Reserven in die verschie¬
denen Fonds zu legen. Der Voranschlag für die
Slrmenpflege schließt in Ausgaben mit 43617.80.//,
in Einnahmen mit 16 377.26 Ji  ab . Tie Bau¬
verwaltung siebt in Einnahmen 34 890.67 Ji,  in
Ausgaben 161874.34 Ji  vor.

aus den Nachvarländern.
S . Bingen , 28. März. Die sozialdemo¬

kratische Partei stellte als Kandidaten
für den Wahlkreis Bingen -Alzey den Stadt¬
verordneten Redakteur Adelung-  Mainz
auf.

S . Koblenz. 28. März. Der Gefäuiswärter
von Manen,  der wegen Giftmordes, begangen
an seinen zwei Frauen, die er zur Erlangung der
Lebeitsversicherung ermordet hat, vom hiesigen
Schwurgericht zum Tode verurteilt wurde, wird
morgen früh 6 Uhr mit der Guillotine, die
gestern von Köln hierhin geschasst wurde, vier
h i n g c r i cht c t.

|| Friedberg. 28. März. Im vorigen Jahr-
erklärte sich die hessische La n des br a ndkass e
bereit, den durch das B ombe n at teilt  a t am
hiesigen Rathaus  verursachten Schaden auf
ihre Kasse zu übernehmen. Das Ministerium
versagte aber die Genehmigung, da dies statutcn-
widrig sei. Die hiesige Stadtverordnetenver¬
sammlung wandte sich hierauf mit einer E i n-
aabc  an w Ministerium, in der sic bat, den

Nus dem Gerichtsjanl.
(Wiesbadener Schwurgericht .)

Amtsunterschlagung.
W. Tic erste zur Verhandlung stehend»

Anklage des ersten Schwurgerichtstagesrich
tete sich gegen den früheren Gemcindercchn-2
und Schreiner Philipp Wilhelm^
von R i c de l b a ch wegen Amtsunter¬
schlagung und Fälschung der zur Kontrolle
über die Einnahmen dienenden Bücher. ©
hatte in den 17 Jahren, die er Gemeinde-
rcchner war, zu Beschwerden keinen Anlaß
gegeben und erst Familiensorgen verleiteten
ihn zum Vergreifen an den ihm anvertrau
ten Geldern. Die Unterschlagungen, die er
rückhaltlos zugibt, belaufen sich auf 2558m
die jedoch durch eine von G. gestellte Kaution
gedeckt sind. Das Urteil lautete gegen G
aus 7 Monate Gefängnis,  abzüalioi
1 Monat Untersilchungshafk.

Ein gefälschtes Sparkassenbuch.
W. Die 39 Jahre alte Luise T. von

Biebrich  fälschte, als sic notwendig M ^
benötigte, dadurch ihr Sparkaffenbuch, ch
dem ein Betrag von 6.50 Ji  vermerkt war
daß sie eine weitere Einzahlung von 260 Ji
darin vermerkte. Bon einem Bekannten lieh
sie dann zu einer Zeit, da die Sparkasse qe-
sckiloffen war, IW M und ließ ihm das Buch
als Pfand. Als dieser nun kurz daran» die
100 Ji  erheben wollte , wurde er selbst unter
dem Verdachte der Fälschung angehalten undso kam die Mantpu.'-"- - — s" **'""*-
keit. Das Gericht
Gefängnis.

ß der Brandkassc zu genehmigen. A.i.
das Ministerium genehmigt, daß iwangerichtete

Beschluß
Hai nun _ _ __ ,...
durch das Bomben alten tat angericyteie Sch„O.
im Betrag von 2127 Ji von der Brandkasse z»
Stadt z ut ü ck vergütet  werde. >cr

so kam die Manipulation an die Oeffentsich"
" " ~ ~ ' ' ' erkannte aus 8 Monate

5port.
m

luß'

* Ter Jockei, Th . Vastian , der , wie berichtet , bei dm
SipauSbcrger RciincN zu Fall kam und dabei schwere
Berletzuogcn erlitt , konnte Nr . Etoiuer 'S Klinik
Berlin 'verlassen und seine Wohnung in . Dahlwitz
suchen. Er ist bis aus best Bruch des ' rechten Oberarm-
Ser normal verheilt , -wieder völlig ö-ntaft . ' A. Bastiän's
Befinden bessert sich von Tag ,;u Tag und läßt kciiierici
Befürchtungen , mehr zu . In einigen Wochen wird auch
er .ouS der Klinik entlassen werden können. . siW

Wetterbericht
von der WetterdienststelleWeilburg.

Höchste Tcmp. nachC.: 8 , -niedrigste Setup. 1.
Karonietcr: gestern 760,70 mm, heute 760,70 mm.
VoraussichtlicheWitterung für LS. März:

Vorivtrgcnd wolkig und zeitweise geringe Nieder¬
schlage bei wenig geänderter Teiiipcratur.

Niedcrschlagshöhe seit gestern: Weilburg 0,
Fclvbrrg0, isteukirck0, Marburg0, Witirii-
häuscn0, Schwarzenborn0, Kassel0., Trier 0.

Waffcr- Rhcinpegcl Caub gestern 2,54 hcme2.28
stand: Latziipcgcl Weilburg gestern1.92 heute2.18

Mondäüsgäng zizs
Mondlinterganz-5J3/

r,» Svnnenguigang 5.46
• - Sonncnunlergang 0,25

Schrift- und Geschättsleitung: K. Levbolö.
Dciantwortlich sür dm politischen Teil , das Feuilleioil , für
dm Handels - und allgemeinen Teil : Dr . Emil Miitzold,-
!ür den lokalen Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : E. A. Autor ; für Sport - und
EerichtSnachrichtcn : I . Hadcrmcht ; für den Jnseraienieil:
Hans Buschmann . — Truck und Verlag : Wiesbadener
General -Anzeiger Konrad Lavbold . sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Bering , Nedaltion und Expeditwn find
nicht persönlich zu adressieren . Für die Aufbewahrung
unverlangt eingesandler Manuskripte übernimmt die
Aesalliuu keine Lcranrworlung . Anonyme Zufchristeh

wandern in den Bavierlorb.

„Cin aukgeioeckter Zcküler".
Straßburgi. E., Hafenwallstr. 18, a. 27. Juni 190ü.

„Meinem jetzt 10jährigen Sohn Fritz war
nach überständener Krankheit vom Slrztc zur
Hebung seines AUgemeinbefindens und zur Wie¬
derherstellungseiner Körverkräfte Scotts Emul¬
sion verordnet worden. Fritz bat das Präparat
den Winter und Frühling hindurch regelmäßig
eingenommen, und zwar mit allerbestem Erfolge.
Die geschwundene Eßlust ist zuriickgckehrt und iu-
folgedeffen eine ständige Gewichtszunahme zu
verzeichnen. Das Aussehen des Jungen ist ein
bedeutend besseres geworden, und vor allem ist
sein Wesen wie umgekehrt. Er mar sonst schüch¬
tern, ruhig und zurückhaltend, ist aber jetzt leb¬
haft, beinahe wild. In der Sckule selbst ist er
ein aufgeweckter Schüler, an dem der Lehrer

seine Freude hat. Aber auch der-
Arzt freut sich, wenn er jetzt mei¬
nen Jungen steht und bei seinem
Untersuchungen eine sortgestöt
günstige Entwickelung seststellt.

(gez.) Frau Marie Tornau».
Wer seine Kinder nach

überstandener Krankheit eben»,
so rasch wieder zu Kräften
kommen setzen will- greise sw
Scotts Emulsion. Aber, bttce,
verlangen Sic ausdruckuch
Scotts Emulsion, und lassen
Sic sich keine der melen

- -- Nachahmungen aufrcdcn.
Scott » Emulsion wird von uns ausschließlich>»

verlaust, und zwar n,e koic nach Gewicht oder -
nur in versiegelten Origm - lsiaschkn ,n̂ Karton ^ m.
Sckutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). Scott « Bowne, v
b. H , Frankfurt ». M, . . . . . . „. i,,.,

B-ftandieile : Feinster Medizinal Lebertran löo.o vnn»
Gldzerin öo.v. »nierphosphorigsaurer Kalk 4.3, unwrplî »»̂
rigsaurcs Natron 2.0. pulv . Tragant 3.0, feinster »rav E<
puiv. 2,0, destill. Wasser 128.0, Alkohol II. 0» Hierzu aromal
Emulsion mit Zimt -. Mandel - und « aultherinöl je r rrovi ^

Sie seht kaput SÄg
volle Wäsche, wenn sie fortwährend .
wird mit modernen Chemikalien, den ,
sencn Zaubervülvcrchen. Bei den ersten
Wäschen merken  Sie vielleicht noch nickt. ,
wenn später bald das Gewebe nollitandig „
gelaugt und die Elastizität der Faser dab'N.
dann ist's zu spät! Deshalb bei Seiten
ob es nickt zweckmäßiger ist, mit altbena« ^
wäschcschonenden Seifen-Fabrikatcn»u sko, R init L. ü„ K! Vorsicht beim Eimaui

Nur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie¬
zeichen des Scott-

schenDrrsahrenSt



9*t.n
'̂ vermieten.

'siftorisckksSttUs
vermieten . 1 <25

‘^ appfaaeiaaffe 81, Laden.

piTlHiiii

Dienstag

Wohnungen.
3 Zimmer.

^rt< irjri9 , 3 Jim . u. K. lteblt
Pf Y” ob. fo. z- mit . Näb . v.JURBt—-HU

Hjchälerttr. 5 i* . 3-Z.-Him*“ «rnWt ». verm . 27282

Zimmer.
iSrtt « *. 126. Gartenb ..
" yt . zu verm . 26697
^38 iit eine 2-

,tWotntun9 auf gleich y»uL r ,u vermieten . 1 <08

Stellensuchen.
Männliche. _

Schick, vertu Mann s. f.d. Vvr-
mittagsst . Beschäftig , entw . rm
Kassieren od. sonst , leichte Arb.
Näb . d. b. Erved . d. Bl . 727o

Junger Kaufmann sucht Be-
schä' ftig .. ev . Vertrauens » ., da
'aution in jeder Höbe. Off . u.

1813

7274

* * i Zimmer.
*S2S 14, bei 52DCU
df ^ u.3-Zimmer -Wok

ft wt zu vermiete, !.

Lesrs Zimmer.
ttumienftrabc 7, 1 gr . sch.

Mit. Gottwald.

Möbl. Zimmer . I
Zätttr.  9 , Htl >. 1. l.. erbalt.

yon . 2.30 Woche.
Kimerstratze6 . Hmte " '
, rechts, sch. mobl . Mar
», «ermieten._1737

, flim . zu verm.

(Mt Heleueustr . 10.sp«0&s
Schlosserlehrling

»licht Ellenboacuaasse 6. 11 '
Schrcinerlchrling

g. Vergütung gesucht. 7C
g. Schörnig , Äalluferstr . 9.

Weidlich».

i1u.gf . 310a . i\ (y'i:ti.b.j

Znarbcitei innen
Ä Köhler . Kl . Si
!5?e 1.

Näherinnen

,Ä .. oauoium » i«i. . .. .
Wnd aes. Frankenstr . 1. ^21

Mädchen
'« Teckcnfabrikation gesucht.

Mech. Schonerdeckenfabrik
-Ji Soliabauö , Walditr . 16.

WteSvavener General Anzeiger 28 . März Seite I

Jg . Mann sucht Vertrauens - „
Posten gl . w . Art . Kaut . k. g. w. £
Cff . u . S . 10, bauptpostl . 2848 i

Tüchtig, jung. Mann
f. auf Kontor . Reife o. irgendw.
Vertrauenspost . KantionSsab . b
ss. Postlaaerkarte 65. 1512

Jg . Mann , milttärsr .. s. St . 7
a . Hausdien ., a . liebst , i . Gesch. >
In ersr . Hirschgr . 4 p. t . 817 „

Fleiß , sol . Mann s. Stelle .a. 'i
Ausläuser od. sonst . Beschäftig , l
Rbeinaanerstr 4. Htb . 4 D . r . .

Hausbursche sucht Aushilfe 1
übern , a . Gartenarb . Wilh . Ohly
Sonnenbera . Platter Str . 42. 5

Jung . Mann sucht Stelle als z
Landwirtsch .- ob. Erdarbeiter f.
der Nähe Sonnenbergs . Nab.
in d. Erpcd . d. Bl . 7248 ,

Jg . Mann m. gut . Jeugn . sucht $
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Bitte ! Wer gibt nervenl .Mann ;
schristl . Heimarbeit ? Offerten u. -
H . L. nach Marktstr . 13. 2. 14278

^sibiicns . t
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt fick, im Anfertmen
von Kleidern und Blousen.
tadelloser Sitz Hellmund,traßc
40 . nart . links . 1712

Näherin hat noch Tage frei ».
Ausbcss . v . Kleid , u. Wasche. (603
E . S .. Gneisenaustr . 19. 2. r.

Näherin sucht Beschüft . im Aus-
beffern p . Kleid , u. Wäsche, tm An¬
kert . von Wäsche u . Kinderkleid , in
u .auß . d. Hause . Gr . Burgstr .16,̂ 4.

Näberin emvsieblt stch i. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2.

Schneiderin s. Arb . Sve ». :
Knabenanz .. Kind .- u. HauSkl.
Rlückerstraße 7. pt . 4029

Eine ärztlich gcpr . Maffcuic
s. Stelle in Sanatorium evtl,
auch i. Privt 3. Krankenpflege.
Ziegler . Neugaffe 4. Hth . 8. 457

Friseuse nimmt noch Damen
an Ndelbeidstr . 99 . Hth . 1. « 3»

Perfekte Büglerin f. Kund¬
schaft in u. außer dem Hause
Stiktstraße 10. Gtb . 3. 4768

Büglerin sucht noch Prtvat-
! künden außer dem Hause . Dob-

beimcrstr . 122. Vdb . 1 1157
Fräulein ges. Alt . s. Bcsck.,

gl . w. Br .. Laden bevorz .. k. sot.
«tntr . Off . u . R . H. bauptpostst

475?
! Jung . Mädcken tagsüber für

leichte Hausarbeit gesucht
7 7235 Kellerstr . 7 . pt.
} Tücht . Mädchen sucht Kunden
- für ganze Tage z. Waschen (395

S . Schmidt , Aorkstr . 6. Hth . 3. l.
Im Putzen , Waschen 0. Nähen

^ f. halbe Tage empf . sich in u. auß.
Ü d. H. Römerbera 1. Stb . 2. 4804
\ Eine Frau f. mora . 9—11
* Monatsstelle od. abends Laden
2 oder Büro zu putzen Dotz-

beimerstr . 75, Mtb . 1. 452
Anständige junge Frau sucht

6 MonatSst . f. morg . Näb . Feld-
straße 25. Vdh . 1. St . 3555

Junge tücht . Frau s. Monats-
7 stelle od . Aushilfe . 403

Bleichstr . 43, Vbb . D . r.
6 Jg - Frau suchtW.- u. Putzbesch.

gebt a . koch. Näh . b. 3 Uhr na chm
- Blücher » . 9, p. 474

i
Diverse.a

b. Kanaricnbalin (rein Seiferti
3 prima Sänger , bill . zu verkauf,
r, Hellmnndstr . 41, 2. 1730

Schöner , wachsamer Kriegs¬
blind . starker Handkarren bill.

° z. vk. Ludwigstr . 8, vt ., Völker.
1579

u Konfirmanden -Aitzug , f. neu.
10 Jl.  Bismarckring 19, 2. ' -6^

10 ovo k8 . gebrauchte guterhältene |

weübleche

Kräftiges

tausmädchen
^ gesucht.“osenthal &  David
^ Wilhelm str . 44. <7278
^'n tunges . sauberes

Ök,. r Lausmädlben
jj-Äich ob.  später ncf. Karl
L ^ach . Kirchgasse 49.  7269

.̂k^Linädchen v. acktb . Eltern

ä(h.̂ f.DCS Mädchen in die Lehre
«!ucht 1704
-—Kirchgasse  17 . 2.
- . .Slodtlchmäulcin , 7204
!s»,, ? ? uber d. Sause schlafen
,ri ' M gesucht. M . ChristiansrtzMuchenmcist .. Rbeinstr . 62.

in Tafeln von 1 rn breit u . 2 m
lang sehr billig abzugebcn . ^

Georg Jäger , s
Alt Eisen - m.  Mctall -.SüNvlg.
Dotzkeimerstraßo -146. Tel . 808.

1 eis. Gartenbank . 1 Tisch und
Stühle, 1 Badewanne bill . z. vk.
ronienktr . 1. 2. 7178

1 +' Uiui jiiuwvmciwvv
6—9 I ., mcgen Umzug spottbill.
Serrnaart enstr . 12, Gtb . 1727

Im Auftr . zu vk.: 1 S .-Uebcrz.
gr .Fig . 8 M ., 1 schw.Anz.mttl .Fig
10 M .' Äloritzitr . 00. Mtb . 3. 1726

Einige zurückgesetzte

Zpkjskhlllmtrlam - en
27966

Eine ganze Geige billig ab-
zugeb . Römcrberg 8, 3. l. <2,a

Eichen -Gelünderpsosten
sehr billig abzugeben.
27982 > Feidstr . 18, Tel . 2345

Gartcnvfotten billig zu ver-
Westendstr . 20. Gtb . 1. St . 7158

Tapeten-
Beste spottbillig . (27776

H.Stenzel,SdjulgnlTc6
Herde n . Lesen

billigst Sochstüttenitr . 2. 7060

Mädchen f. Kllche u . Z.
tz' vagenitechcrstr . 1, 2. Ncrot.

- - 7257
tagsüber aes. Stein-

Ä 3 • Daselbst k. Mädch.
erlernen . 7267

lRasen sprenger)
sowie Badewanne

billig zu vcrk.

Singer Nähmaschine wie neu.
Bücher -,KIeidcrsckr .,Waschkomni.
umzugb . b. z.vk. Villa Walkmiibl-
strahe 3. p._ 1699

Bollbadcwanncn 15 Mk., Gas¬
kocher. Gaslamp .. Glühkörper re.
enorm bill . H . Krause , Wellritz-
straße 10._ 1440

mit Gasheizung billig zu vcrk.
Näh . Häfncrgane 17. Spengler-
laden.  _ 280o5
Wohrrarl Freil .. f. neu , bill.
r LNrpLll , Rbeinstr . 49 . «7024

Sehr gut erh . Herrenrad mit

. VI. dUJvUlbUUvlIH. 1702
Sch. Herrenrad mit Frei, !. ist

imständeb . b. z. vk. Sedanstr . 5.
’itb.  v . bei Krüntbaler . 1 (01

Fast neue Waschmaschine , n.
. erb . ßlasberb bill . z. verk.
273 Kicdricherstratze 6. vt.
Schöner dunkelblauer Sitz - u.

Gebe . Iinkbadcwanne
billig zu verkaufen . 1734

Niel ihr. 7, Bdh. xa t

Dunkelbr . Sitz -Liege -Kastenw.
nit Sitz billig zu verk . 1732

Gneii 'enaustr . 4,1 b. Reckt.
Gut . Kinder -Liegewag . b. z. vk

bellmundstr . 6, 3. St. _ 7280
Sehr gut erhalt , dunkelblauer

Kinderwagen
i. verk . Norkst r . 20, 2. r . 72 02

2 Schaukasten , 100 : 60 : 10,
iu verkaufen 28026
_ Albrechtstraßc 46 . 1. r.
Abbruch Nerostr.38
Dachziegel , 1 Schieferdach , Dach-
ändel . Bauholz ustv . bill . abzng.

Näb . b. Auer & Röder . Emser-
straße 50, Del . 2675 . 27819

Sehr sch. Lad .-Einrichtnng,
Nntzbaum rn . Slhornfüllnna.
best, aus : 2 Schränken nrit
Glasschiebetüren , je zirka 3 m
laug , n . Theke mit Glasaus-
stellkasten , zirka 4 ' j, m lg., aus
der' Konkursmasse Silbmvarcn-
geschäft Hcidcckcr sofort billig zu
verkaufen.

Näheres

W . Helfrich,
23 Schwalbaalcrstratze 23.

27938 ) Telephon 2941 ._
I Regal f. Schub - od. Zigarr .-

aeschäft pass.. 1 Fahnenschild .z.
verk . Schiersteiuerstr . 6. vt.

Grolle Salongarnitur
preiswert zu verkaufen
7266_ Schwalbacherstralle,8 .^ 3.

1 kleines Sofa . 2 Ottomanen
billig zu verkaufen . 1733
_ Nerostr . 34. Hth . 1 r.

2t . Kleiderschr . mit 2Schubl .,
Sofa ,Tisch ,Waschkomm ., Balkon-
kasten .Seerobe nstr . 2, 3. 169 3

Weg. Uniz. 2 Bett ., Nachtschr .,fch.
Ausz .-Tisch. Sofa , Bert ., Kiichen-
schr.b.BillaWalkmiiblstr .3,p .1700

Bett 29, 2t . Kleiderschr . 30.
gr . Rollschutzw . 25 z. vk. Kirch-
gaste 23, 1._7249

H.Bett , 2t . Kleiderschr ..Wascht .,
Nachttisch, Tisch , 2 Stühle , Spieg.
b. z. vk. Bleichstr . 15, H. p. 1. 1720

‘Kaufgesuche.
Papicravsalle , altes Eisen,

Metalle . Lumpen , Knochen,
alte Zeitungen , Gummi etc.
kaust zu den höchsten Preisen.
Bestellungen werden sofort besorgt.

Georg Jäger,
Dotzheimerstraste 146.

und Schulgasse 4 . 28087
Telephon 808. Telephon 808.

Kontroll - Kasse
mit Totaladditton u. Check- ober
Zctteldrucker u. Kontrollftreifen
zu kaufen gesucht. Gell . Off. an
die Exp . d. Bl . unter Tf . llä
erbeten . _ r 3

Altes
tzolzgilterwerll

-. Bekleidung einer Haus¬
wand . etwa 100 qm z. kauf,
gesucht. Off . u . Ec. 309 an
die Exp . d. Bl . -265

Dobermann entlt . B . abzug.
Kellerstr . 18. Bor Ank. w. gew.

7260

Verloren
goldenes Kettenarmband Mitt-
wochnachm . a. d. Wege Withelm-
str ., Kurpark bis Dietenmüble.
Parkstr ., Lang - u. Kirchg. G. Bel.
abz . Plaum Goethestr . 4. 28098

.Kapitalien.

Hyp- Kap SÄS
stadt , Sonnenberg . Biebrich.
Auf Archttekten -Taxe 60 °!°.

D . Aberle sen .. __
Wielanbstr . 13. (279o

50  Mk Siäää
,im . Nur v. Selbstgeb.

Poftl . Brand 50. Mainz . 7268

Nor , ml » öffentl . Bebörd,
vvallllv u . pens ., erb.
Darlebn nicht unt . M . 1600
ohne Vorschuh z.gesetzl.Zms.
Borg .Behörd .toirdn .benach.

Ll -b80k3itöN liebem °
nicht unt . M . 8006 . Test .muh
verstorb . s. D . Aberle sen ..
Wiesbaden Wielanbstr . 13.

(27952

Bar Geld “ ÄS
schnell, verleiht zu mäßigen Zins .,
auch Ratenrückzahlung . . Selbst¬
geber C. Winkler . Berlin 15»,
Winterfetdttr .34 . Prov .von Dar¬
lehen .notariell beglaubtgteDauk-
schreiben. _ 3 2

Diskr . Darlehen , keine Ver
mittig , auch ohne Biirgscb., 5°|0
Zins., gewährtKaiser,Berlin30,
Markgrafenstr . 73. Beq , Kückz.

H . 94

I hypotheken-Uapital[
* an erster Stelle zu coulanten Bedingungen stets zu ver - ,
« geben durch _ _ _ . »

i Julius Diehl, :
Bankvertretungen

■ Frankfurta. M. Altkönigstrafze 1v. «
Telephon Amt H Nr . 159 » . (27903

Chaiselongues 16—18 . /(. m.
Decke 24 M.  neue rot u . grüne
Tasch.-Diwaus 35 M,  Muschelb.
58 Ji.  eugl . 60 Jl,  mod . Schlafz.
mit Toilette -Spiegel 160 .//.
6986 Raitenthalerstr alle 6.

Ladeueinr . Eicken Sckrank-
unters . 35, Regal 15. Mehl -,
Salzbebälter 15. Hotelkasfee
müblc 15, Lüster 10 . Dezimal-
wagc 12. Sckild 5, «rallaufzug
etc. Kirchgas se 49, Hof ._ 27924

ieitf:bilL neue|Höücl:
2tür . nutzb .-pol . Spiegelsckr . 68,
pol . Tisch 21,Dimau m . Plüsch45,
Flurgarderobe 17,Schreibtisch in.
Aufs ., nullb .-pol . 48, Bertiko . pol .,
48Mk ., Bücherschr . 38 , Büfett ge¬
schnitzt.130, Kleiderschr ., ltiir ., 22,
2tür .33.eleg .mod .Küche m.Äuust-
vergl .,kompl .. 75,mod .pol .Schlaf-
zim.275 , schw. Eichen -Speisez .480,
Rollbaarmatr . 49 Mk .. sowie ver-
sch, a. Nerostralle 4, 2. 26969
2schl. Muschelbett 80. 2t .Klcider-

schr. 20,1 Bett 18M .,Bertiko z.vk.
Iahnstr . 44, Hth . pt._ 1731

Bill , zu vk.: Teppich , Schränke,
Regulatpr - Ubr , Frauenwäsche.
Hellmuudstr . 51, Htb . 2. 1728

Komvl . Bett w . Platzm . b. z.
vk. Orauienstr . 25, .0 . 1. 1. An-
znseb. 0. 9- -12 it. 2 —4 lliiv . ‘- Ij|

Grolle 2schläfr . Bettstelle mit
Sprungrahmeu zu verk . 25 Mk.
Stiftstrabe 22, 2._7282

1 voll » . Bett . eins . Waschtisch,
1 Federbett » . Kiffen , 1 zweiarm.
Gaszuglüster bill . Karlstr . 36,1.
_ 1735

8 sehr gute Teppiche , 6f>. Gas¬
herd m. Bratof . u . Rost , 20 Bett .,
7 Sofas , Kleid .- u . Küchenschr .,
Steh - u. Hängelamp ., gr . u . kl.
Eisschr ., Eiskast . u . v. a . spottb.
zu vk. Totzh . Str . 17 , G . 1. 7284

1-tür . Kleiderschrank b. zir vk.
Coulinstr . 3, 1._ 7285

VolIst .Bett82,1t .Kleiderschr .12,
2tllr . 18. Tisch 3, Küchenschr .lOM.

X.t L1,1. i *. , V.4. j »■ J1

liiiiije per felrrsle
werd . bill . besorgt bei CH. Klees.
Dreiweidenitr . 4._ 280o2

Umzüge , sowie Rollfubrwerk
übernimmt billigst , , 1566
_ Diels , Schachtstravc 23.

Umzüge
»»erden billigst besorgt . <2o1
Ad am Still gcr .,K 'arIstrab ^ 38.

Umzüge des. bill . u . Garantie
Lohe . Feldstr . 23._ (24)

Karren -,Wagen - u. Rollfubrw.
sow . d. An - u. Abs. v.Waggoniad.
w . äu gen . Sedanstr . 5. 1475

Leichte Fuhren per Rolle w.
billig ausgeführt . (211

Fr . Knoll . Walramstr . 1, pt.

Unizüge
Nollfuhrwerk

besorgt bill . W. Weber . Wellritz-
strabe 21, Tel . 4189. ,26956

Bringe meine
Gardinenspannerel
in emufebl . Erinnerung . -^ 23
Frau  I . Stai ger . Oraui en str . 15-
. > . Bei Frauenkrankheiten jed.
WJ > Art wende man sich ver-

9  traueusvoll an Franziska
Wagner , Albrechtstr . 3, 1. l6742

Sorechstd . 10—12, 3—6 Uhr.
Damen

erhalten diskr . Rat und vilse
Frau Elisabeth Linke, Mickiels-
berg 32. 1._7163

Tapezierer ! Polstcrmöbcl w.
billig im Hause aufgearbeitet.
1721 Dotzh. Str . 66, 2 l.

Abgepasste gestickte
Blusen , Kleidershawls
in allen Farben zu bill . Preise.
28031_ Kirchgasse 23, 1.

Bcttfedernreinigen d. Dampf.
Löffler . Lcbrstr . 2._ 7270

in großer Aus
wähl . Ncpara-
tureu billigst.

n . IbEiS , Uhrmacher,
Biorihstrastc 4. <26971

Elektrisiere
Iriirh Cfilhct Broschüre und[Uten seiusi . k>„ !sl. umsonst.
Schoene&Co.,FrankfurtM.234.

jSüd ei weiss-
Ck( me 2.50 und 1.50, Edel-
weill -Seise 1.— und 0.60 der
Schönbcits -Cröme der elegant.
Welt . Rur eckt von Frz . Kuhn.
Krvnen -Pars ., Nürnberg . Hier
in Apoth ., Drog . u. Pars . 26929

bchulartikel
nur beste Sorten.

— Schulmappen.  —

Hutter  —
Papierhaus

Kirchgasse 74. —.

Schuh - Reparaturen!
Herren -Sobleu u . Abs . 2.80 Mk..
Tamen -Soblen u . Abs . 2.20 Mk .,
Nur saub . baltb . Arbeit . Fried-
richstr . 55 , Seiteub .. pari , rechts.
Eingang d. Tor . Spezialität:
Feine genähte Soblen.  28051

Sicherer Weg zum
Reichtum

Bei Lösung meiner 800
Probleme Hohe ausgesetzte

| Preise und Gewinnchancen.
Schreiben Sic direkt an
Intern . Patent -Erwirk . u . !
Verwert . Büro Hcnrn Alex
Köln , Kruppstr . 35. H.123 |

Messer.Gabel.Löffel
in grosser Auswahl zu billigen
Preisen .. 2802-
44 . Dossi , Metmergasse 3

Telephon 2060. __

rl
emmunibanten«

VAnzüge
in schwarz u. in blau , sowie ein

osten zurückgrsetzter Herren - u.
„.naben -Anzüge , Joppen , et»,.
Saccos . Hosen für jeden Beruf
geeignet , kaufen Sie staunend
billig 26903

Neugaffe 22,
1. Stock, weil kein Laben.

Brennholz - Abschlag»'
Sol . Vorr . reicht, verk. das beim
Verlegen m. Lagers sich erg.

Absallholz.
Klötzchen p. Ctr . 1.16
gesp. Anz .-Holz „ Sack 1.00
Späne Karre 3.40
Sägespäne .. Sack 0.5s

frei Haus.

f ». Carstens,äge - und Hobelwerk
abnstr . Telcvb . 418. (2730g

Tapeten
kauft man nirgends billiger als

Rheinftr. 88. SXf
fl. Scharhag.zi'iTr

in jedem
Fasson

und Fein¬
gehalt,

_ schon von
Mk. 10 an pro Paar (333 geft.l
Verkauf streng reell nach Gewicht.

W. Sauerland,
Uhrmacher , Juwelier.

Sckulgaffc 7. (27794

Ostern

* Bflanck * %
Export , Engros , Detail.
Friedrichstr . 37 . 2 . SI « .
gegenüb . d. Hl . Geisthospiz . ^

Frühjahrs-Neuheifen
Strohhüte , Federn,

Blumen , Paradies -Reiher , $
Besätze , Boas rr . rc.

Beste Bezugsauelle für
Modistinnen ec. t27845

im Knusperhäuschen.
Habt Ihr das Knusperhäuschen
Seit kurzem 'mal gcsch'n ? »
Es ist wie umgewandelt -
Und doch — wie immer — schön,
Zlls süßes Eieryäuschcn
Erfreut cs unfern Sinn
Mit Eiern , Osterhasen
Und vielem andern drin.
Was gibt es dort für Eier?
Ein jeder staunt es an:
Von Zucker, Schokolade,
Hochfein von Marzipan.
Und „dekorierte Eier"
Und „Eier init Konfekt"
Und „Stercoskopeu-Eier"
Mt Bildern von Effekt,
Und ferner „Kiebitz-Eier"
Und „Eier mit Likör"
Und „Eier , die zum Blasen"
Und andre Eier mehr.
D 'rtmr rufen alle Leute
Die diese Auswahl sah'» :
„Auf nach dem Knusperhäuschen !'
Dort kaufe jedermann . 27786

Kirchaasse 13.

Gutschein.
Jeder Zlbonneut der bei Abgabe dieses Gutscheines eine

Einschrcibegebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder iu unseren Anzeigcn-Annahme-
stcllcu in bar entrichtet , oder in Briefmarken nebst Gutschein
cinsendet, hat das Recht eine Zlnzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
l .rd , Rubriken : „zr » vermieten " - „ Mietgesuche " - „ zuv «r»
k-tttfen " - „Kaufgesnche " - „ Stellen finden " - „ Stelle »»
suchen " - zu inserieren- Durch entsprechende Nachzahlung
kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voraufgcsührteit Rubriken verwendet werden.
MT Für Geschäfts- und andere Anzeige«, die nicht
unter vorstehende Ru briken  fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden . NW>

Wiesbadener General - Anzeiger
Ilmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig , wenn:
Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgeWt ist.
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Verklungene Töne.
Koman von Kans Kecker- Wiesbaden,

ß . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
i Als sie bas Couvert aufritz , fiel ihr eineDerAnweisung über MO Rubel entgegen.
JUef lautete gut und freundlich.
B Ait grotzem Schmerz hätte er sie ver-
,.«en — verlassen müssen : es sei ihm jedoch

anderer Ausweg geblieben , er könne
" dürfe sich nicht von ihr seine Zukunftg ren lassen- Es sei durchaus nötig,dahür eine Weile auseinandergingen , er

he Ruhe , um zu studieren , sonst wäre
für ihn verloren . Er riet ihr , wie schon

irühcr . nach Moskau zu ihrer Schwester zu
^ben, er würde ihr regelmätzig Geld
Nicken, so datz sie keine Not leiden würde,
-eie Wohnung solle sie verschlietzen oder auf-
«eden, die Möbel mitnehmen oder verkaufen,
k. selbst sei von Petersburg abgereist , wenn
-- auch diesen Brief per Stadtpost erhielte,
La hätte ein Freund von ihm so eingerich-

Sie könne überall nachforschen : im Kon-
oivatorium , auf der Polizei , bei Emel-
!»«ow, bei Professor Jermolow — nirgends
«itrde sie von ihm etwas erfahren , niemand
nuffe, wo er sei.

l Dann folgten noch einige Ratschläge , die
Aufforderung, sich darein zu finden, sich zu
»siegen, und zum Schlutz ein herzlicher
«rirtz und der Wunsch, sich in nicht zu ferner
Zkit wieöerzusehen.

'7 Ihr erster Gedanke war , mit dem Brief
,»r Mironowa zu laufen : doch nur einen
kuaenblick dachte sie daran, dann verwarf

diese-Idee schon wieder . Was wollte sie
M ihr ? Anhören , datz jene recht behalten,
L, die an allem die Schuld trug , diese Dirne.
M nachts Männer zu sich in die Wohnung
ließ? Sollte sie neben dem Schmerz auch

Hohn und Spott ertragen?
Andere Bekannte , an die sie sich wenden

Mute , hatte sie nicht. Wie sie auch sann und

I sann , es fiel ihr niemand ein . vollständig
verlassen fühlte sie sich. Das vergrößerte
noch ihren Jammer.

Wieder las sie den Brief und suchte
daraus Hoffnung zu schöpfen. Doch das war
ja alles Lüge. Der Schuft , der Schuft , er
denkt nicht daran , je wieder zu mir zurück¬
zukommen , sonst hätte er es nicht über das
Herz gebracht, mich so allein zu lassen . Viel¬
leicht wird er mir auch kein Geld mehr
schicken, mich ins Elend stotzen-

Dabet fiel ihr die Anweisung ein . Sie
suchte danach und fand das Papier auf dem
Fußboden , wohin es , als sie den Brief ge¬
öffnet , gefallen war.

Noch nie hatte sie ein solches Papier ge¬
sehen — hatte das überhaupt einen Wert?
Sie fing an , den Wortlaut desselben burch-
zulesen . Der Vorzeigerin würden gegen die
Anweisung bei der Reichsbank 300 Rubel ge¬
zahlt , stand darauf . Also sie müßte seihst zur
Bank gehen , um das (Pld zu empfangen.
Würde man ihr auch trauen , das Geld aus¬
zahlen , nicht vielleicht glauben , daß sie das
Papier gestohlen hätte , und sie verhaften?
Der Polizist am Theater fiel ihr wieder ein,
der sie so argwöhnisch angesehen . Neben
diesen Gedanken stieg Furcht in ihr auf , datz
das Geld verloren gehen könne , wenn sie es
nicht abhole , das schöne Gelb , bas ste vor
Not schützen sollte. Für den Augenblick über-
wog diese Furcht , ihr Schmerz trat zurück , sie
kleidete sich hastig an und ging zur Bank.
Mit Zittern trat sie ein und zeigte , nachdem
sie sich bis zur Kaffe durchgefragt , die Anwei¬
sung vor . Gleichgültig warf ihr der Kassierer
drei Hundertrubelscheine hin , und sie atmete
befreit auf , als sie diese, in ihr Taschentuch
geknotet , in ihrer Tasche untergebracht hatte,
zur Sicherheit noch die Faust darauf haltend.
Dann war sie wieder zu Hause , und von
neuem starrte ihr die Oede ihrer Wohnung
entgegen . Allein sollte sie ferner durchs Le
ben gehen — das Kind tot , ihr Mann davon
gelaufen : was sollte sie noch auf der Welt?

Aber die Aufregung der verflossenen
Tage , das Warten und Hoffen auf die Rück¬
kehr ihres Mannes hatten sie stumpf ge¬
macht : sie fing an , sich in ihr Schicksal zu er¬
geben . Trotz ihres Mißtrauens blreb doch
noch ein Fünkchen Hoffnung in ihrem Her¬
zen zurück, daß ste nicht immer allein bleiben,
datz er vielleicht doch wiederkommen würde.
So täte sie wohl am besten, wenn sie seinen
Rat befolgte und nach Moskau ginge . Dort
hatte sie doch wenigstens ihre Schwester , war
nicht so einsam . Wenn sie Geld hätte , würde
sie freundlich ausgenommen werden . Außer¬
dem, wenn Alexander sähe, datz sie sich sei¬
nem Willen sügte , würde er begreifen , datz
sie sich noch immer als seine Frau betrachte,
ihm gehorche. Vielleicht kehrte dann auch
seine Liebe zurück, er holte sie wieder zu sich.

Das waren so ruhigere Gedanken , die ihr
die zunehmende Müdigkeit nach den säst
schlaflos verbrachten Nächten eingab , und
halb schon im Traum , sah ste wieder eine
glücklichere Zukunft vor sich.

„Es wird wieder alles gut werden, " sprach
sie vor sich hin , dann war sie auf dem Stuhle,
auf dem ste saß, eingeschlafen : das Taschen¬
tuch mit dem Gelde hatte sie fest in die Hand
gepretzt.

* * *

Auf Veranlassung von Professor Jermo¬
low war Krutow nicht nach Helsingfors oder
Wiborg gegangen , sondern hatte seine Zu
flucht in einem zwei Stunden von Peters
bürg entfernten , am Finnischen Meerbusen
gelegenen Vtllcnort gefunden . Von Emelia-
now . der daselbst einige Landhäuser besaß,
waren ihm und seinem Begleiter bereitwil¬
lig in einem derselben Zimmer angewiesen.

In diesem jetzt während des Winters nur
von Fischern bewohnten , sonst sehr einsamen
Dorfe konnte Alexander in Ruhe und Frie¬
den seinen Studien nachgehen : die Vergan¬
genheit trat zurück, die Erinnerung an das
Letztdurchlebte , die Zänkereien mit seiner
Frau verblaßten nach und nach, und wenn

I er an eine Wiedervereinigung mit Raftja
auch nicht dachte, stand ihm ihr Bild doch wie¬
der freundlicher vor Augen , er zürnte ihr
nicht mehr und fand Entschuldigung für dre
letzten Vorgänge.

Bon der Welt da draußen hörte er » ich:
viel , und wären nicht ab und zu ein paar
Zeilen von der Swerbeewa gekommen , die
ihm dies und jenes berichtete , wäre sein Le¬
ben dem auf einer entfernt liegenden Insel
gleich gewesen.

Von Anna Pawlowna erfuhr er auch, daß
Nastja Petersburg verlassen , also wohl , wie
er geraten , nach Moskau zu ihrer Schwester
gereist war . Wie ein guter Kamerad , hatte
sie dies auskundschaften lassen, und wie ein
solcher stand sie in seinem Gedenken . Die
schöne Frau , die seine Pulse hatten schneller
schlagen , deren Berührung sein Blut hatte
aufwallen lassen, für die er neben Dankbar¬
keit unbewußt angesangen , Liebe zu fühlen
war zurückgetreten , der gute Kamerad ge¬
blieben . In ihm hatte jetzt kein anderes .Ge¬
fühl und Wünschen Raum als sein Studium
dem er sich ganz hingab . So war denn auch
der junge Klavierkünstler , Stanislaus Kasi-
mirowitsch Grodzinskv , der ihm auf Veran¬
lassung des Profesiors in seine Einsamkeit
gefolgt war , der richtige Geselle für ihn , denn
wie Krutow nur seinem Gesang leben wollte
so tat es Groözinsky nur feinem Klavier¬
spiel . (Fortsetzung folgt .)

Fnerkeimthtmmgafc»
<** * NBhr - und <** »
Kräftigung » - Mltt « J
«0, «« ormhKmteti (ejMiefct mä

JtoiJÜrSidnunje«!KwArtÄ-
Dwm, und

FLEISCHSAFT
VonOoWrin toAnwk. PrehM-
perFlasch«. « KW, Z» h*tW*«
durch«OcApothekenwd Droguerien-
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Handel und Industrie.
M - Die Börse vom Tage.

Berlin, 27. März . Wenn das Geschäft sich
M in denselben ruhigen Bahnen wie in der
Vorwoche bewegte , so zeigte es anfangs doch ein
tiemlickl behauptetes Aussehen, da die Nachricht
Mn Chinas Nachgeben in den neuerdings ver-
Wrften russisch-chinesischen Konflikt beruhigend
wirkte. Anregungen wirtschaftlicher Natur lagen
ivenig vor und so kam es, datz die Kurse bei
Eröffnung nur geringe Abiveichungen gegen den
Smnstagschluß aufwiesen. Durch einen stärkeren
Rückgang fielen auf dem Montanmarkt lediglich
Oberschlesisch« Eisenbahnbedarfsaktien auf . wo¬
gegen sich für Gelsenkirchener im Anschluß an die
Mitteilungen in der Generalversammlung vom
Samstag gute Kauflust zeigte . Für Schuckert-
«ktien erhielt sich das Interesse . Die freundliche
krundstimmungder Börse machte aber noch im
Verlauf der ersten Stunde einer fühlbaren Ab¬
machung Platz , die vom Russenmarkte ihren
lliisgangspunkt nahm ; dort führten aus Peters-
ta signalisierte niedrigere Kurse zu belang¬
reichen Abgaben in Petersburger Jnternatio-
ttttet Handelsbank, Russenbank und 1902 russi¬
scher Rente. Wie verlautet , soll aber die matte
Haltung der Petersburger Börse weniger eine
,Kolge der russisch-chinesischen Beziehungen , als
M Befürchtungen wegen der innerpolitischcn

Lage in Rußland zurückzusühren sein. Als sich
gleichzeitig der Ersatz sür Ultimogeld etwas ver¬
steifte, wurde die schwache Haltung der Börse
bald allgemein und führte zu leichten Rückgängen
auf fast sämtlichen Marktgebieten . Mit Aus¬
nahme des Russenmarktes, auf dem speziell
größere Umsätze in 1902er Russen stattfanden,
blieb das Geschäft ruhig . Auf leicht ermäßigtem
Kursniveau bekundete die Börse allgemein gute
Widerstandskraft . Tägliches Geld 3%, Ultimo¬
geld 4% bis fünf.

Bei stillem Geschäft macht die Erholung im
weiteren Verlauf Fortschritte , wobei für Canada
altes Interesse wieder auflebte. Die schon oft
berichtete Lebhaftigkeit des Kassamarktes für
Jndustrievaviere , die ' im auffälligen Gegensatz zu
Stille des Ultimomarktes steht, hielt auch heute
trotz Realisierungen an. In verschiedenen seither
begünstigten Werten bleibt die Tendenz fest und
manche Werte erzielten weitere Steigerungen.

Privat -Diskont SP/z.
Frankfurt a. SW., 27. März . Kurse von 1%—

234 Uhr. Kreditaktien 211% . Disconto -Comm.
198% . Dresdner Bank 163%..

Staatsbahn 159% ;. Lombarden 19% . Bal¬
timore 103.— a 103%.

Frankfurt a. M., 27. März . Abend-Börse.
Kreditaktien 211%b. Diskonto -Komm. 198%b.

Dresdner Bank - b. Amsterdamer Bank
196.75 b.

Staatsbahn 159% b. Lombarden 19% a % b.
Packetlahrt 142— b _ _ __ _

Westeregeln^ 215.25 bT Phönix 249— 6. Nie¬
beck Montan 208.30 b. Schlink u. Co. — - b.
Slldd Drabt -Jnd . 159.20 b. Brouzef . Schient
139—' b. Holzverkohlung 284.10 b. Chem. Wegelin
196.50 b. Gebbert u^ Schall 209.95 b. Br . Wulle
115 b. Akkumulatoren Berlin 241 — 6. Licht
und Kraft 138.80 b. Kunstseide 128.— b. Klever
570.50 b Gummi-Peter 345.50 b. Fahrzeua-
fabrik Eisenach 189.60 b. Pfälz . Nähmaschinen
187.40 b. Chemische Mühlheim 68.40 b. Moenus
393.25 b. Voigt u. Häsfner 179.30 b. Hoch- und
Tiefbau 102.50 b.

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 27. März , 11 Uhr — Min . Kredit¬

aktien 672.50. Staatsbahn 754.75. Lombarden
113.—. Marknoten 117.45. Papierrente 96.60.
Ungar . Kronenrente 91.55. Alpine 821.50. Holz¬
verkohlungs-Industrie ——. Fest.

Paris . 25. März . (W. B.) Börsen -Bericht.
Die Börse eröffnete in träger Tendenz. Die
schwache Haltung, namentlich für russische Fonds,
war veranlaßt durch Gerüchte, nach welchen ein
Konflikt zwischen Rußland und China nicht a«S
dem Bereich der Möglichkeit liege. Die Bank¬
aktien waren hiervon ebenfalls in Mitleidenschaft
gezogen. Zur Zurückhaltung trug die von den
auswärtigen Plätzen gemeldete hochgradige Ge¬

schäftsstille bei. Im Verlauf« jedoch konnten sich
die Kurse auf die allgemein freundlichere Beur¬
teilung der politischen Lage leicht bessern, wobei
Nachfrage, speziell für französische Bahnenwerte.
hervortrat . Die Geschästsstille blieb im weiteren
Verlaufe vorherrschend. Die seither begünstigten
russischen Metallaktien waren beute vernachlässigt.
Die Börse schloß ruhig.

Paris , 27. März ., 12 Uhr 35 Min . 3proz.
Rente 96.47. Italiener —.—. 4proz. Rufs. kons.
Anl Ser . I u. II 96.40. Svroz. do. von 1906
105.75. 4%proz . do. 1906 101.15. Spanier äuß.
98.25. Türken (uttifij .) 92.90. Türken-Lose — .
Banane ottomane 711.—. Rio Tinto 199. Char¬
te red 41.—. Debeers 465.—. Gastland 120.—,
Goldsields 134.—. Randmines 196.—.

Mailand , 27. März . (W. B.) Feiertag.
Glasgow , 27. März . (W. B.) Anfang. Midd-

lesborough Warrants per Kassa 47.7, per laufen«
der Monat 47.10—.

Flau . m

Messen und Märkte.
Mannheim , 27. März . (Die Preise verstehen

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sept. —.—, Noo.
— , März Mai 207% B.. 205% ®.,
Roggen : Sevt . —.—, Nov. —.—>März — , Mai.
—Hafer:  Sevt . —.—, Nov. —.—, März —.—.
Mai — . Mais : Sept . — , Nov. —.—, März
— , Mai — .

Berliner Börse » 27 . März 1911.
Otscb. Fds.o,Staats-Pap.
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Dt. Bchs.Schati
Do. 1. 4. 12
Do. 1. 7. 12

Pr.SchatiT912
Dt. Reichs-Anl.
öo. 0«.
Oo. do.
do.Sohtzg.08

Preuss. kons.A.
Oo. do.
do. do.
do. Stallet t.

8ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

8tom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Cass.Undoser
do. XXI. o. 17
Oo.XXII. o. 14
do.XXIII. 0.16

H»mbg.St.R.07
do. am.87/04
do, do. 86/02

HeesStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09

Oldb.St.KrdObi
8randenb.Pr.-A
Hann.PAkll.VIII
0stpr.Prv.-0bl,
do. de.

Pomm.Pr».-Anl.
Poson.Prv.-Anl
do. de.

Rhein.Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvX
do. do.
de.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Weatf.Prv.-Anl.
do. dk. 16
do. do.

Wostpr.Pr.-Anl.
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. '

Bielefeld. .
Bresl. St.-A. 91
Brombrg. St.-A.

de. iok. 19 4
Charltlb.89/99 4

«o. 070. 17 '

100.25G
100.266
100.25to
100.25B
102 208
04.00UG
84.40oG

101 1066
94.0066

100.30»
100.406

01.508

94.70»
95.006

101.106
101.506
100.306
92.006
02.256
91.406
90.50»

101.506

90.256

100.255

Charlttb.95/96 3X1
Ccln.St.-A.v.98 sä
Düsseid.88/03 3Z
Elberf.St.-0.99 4
Ess.StA.IV.V.98 3X
HallescheSt.-A. 4 1

do. 86/92 3X1
Hann. St.-A. 95 3X
Kiel.St.A.98/10 4

do. 04/17 4
do. 07/19 4
do. 89/98 3X1
do.Ol 02 04 3X

Magdob.91ul0 4 1
do. 06 uk. 1, 4 1
do.75 91 u02 3X

MündenerSt.A. 4
Haumburg. 97 3X
Reiner St.-Anl.
Stendal. . 03

3X
3X

StettinerSt.-A.
Wiesbad. , 901

3X
3X

Berl. Ptdb. b 1
do. do. 4X1
00. neue 4
do. do. 3X
do. do. 3

Cnt-ldsch. 4
do. do. 3X
do. do. 3

KuruNeum 3X
do. do. 34

Ostpreuss.4
do.

o, Pomm. Lnd
do. do.

3*
3

Oo.neuid. 3X
do. oo. 3

Posensche4
co. 3X

ts do. 1. 0 4
| Sächsisch 4

CO. 3X
do. 3

Schis, altl 3X
oo. 1. A 4
do. 1. C 4

SchlHIstLc 34
do. oo. 4

WestfLanc4
do. oo.

Westo.ritt
3X
34

G
n

do. do.
oo. neue

3
34

de. oo. 3
(Hannovsc 4

• 1 oo. 34
1Hass-Nass 4s c®. 34
jKuruNnurr4
1 do. oo. 34

vorlla Lanstckiokont4°/o, Lombardzinsfuß5•/«>Privatdiskont3T/a*/C
_ _ Obligationen mit» sind hypothekarieehslehergestollt Hachdr. verb. _

100.203

906
93.306
90.756

94.006

91.75»
90 806
92.606

91.90b

Pemm.
oo.

Posensche
00.

Preuss. . .oo.
Rh.-Vestf.

do.
Sächsisch.
Schics. . .oo.
Schi.Holst.
■ oo.

Augsb.7fl-Lose
Präm.A.67

8rncchw.20U
Cöln-Mind.P.A.
Hamb.50Tlr.t.
Lübecker00
hdein.7Quld.-l.
Oldenb.40T1.L.

91 3066
82.506
99 506
93.806
100.506
91.00x6
91.106
81 306
90.606

102.406
91.9066

100.1066
100.400
90.600
81.256

100.400
100.400
92.2QB

190.006
iOOODnO
90.4066
90.7016
80.606
89.756
80.600

3i 91.306

1CO703

Ung. Goldrenta
do. Krönend,
do. Staatsr.97
Bucar. Anl. 98
I.Air.StA.lOOL.
do. oo. Pes.

Lissabon.St.-A

Ausländische fsnss.
Argent.Ani.v.8?
do. inn.4000M.
de.äuss10OLvr4X
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl
Chin.Ant.vl 895

oo. «. 1896
00. v. 1898

do. TientsinP
Griech.A.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II. 10.1.7
de.

Mes.Anl4080M
Oestorr. Goldr.
do. Psnierrt;
do. Slloerr.
do. 18891050

Port.StA.unl.lll
do. III. Spez.

Rumin. 1803
do. 1905de. 1890
00. 1898

ttues.Anl. 1902
do. oo. 1908
00. Goldronte
de. Stastsrnt.
Oo. Booan-Kr.

Seo PauloG. A.
Scbaed.SIA.86 3Jj-
Sorb.amAnl.96
Türk. St-.A. 03
oo. iagd.-A,
00. 1906.
de. Lose.

4S 100.106
98.406

6
4SI6
5
4*5
1.6
1.3H
4X
4
5
4
4.2
4.2
4
3

Ire.
5
4
4
4
4
4i]100 40!«
6 . .
45
5

101.80b
98.75b(

161.70b

9226»
9S.76M
98.506

67.006

92 30b
96.75b

100 20»

85.3060
87.4016
66.7060
86 706V

179.506

93 60S
91.5068
81.108

4
4
3Ä
4K
4K 96 006
‘ 103.508

80 008

EtsenDahn- Stamm-Aktleii,
Alig.Ot. KiernD.6 139 256
Braunscnw. Ld. 6 -;
Crefelder. . . 3 104.506
Eulm-lübeck. . 3 77 806
Halle-Hettst.LA3 63 10bG
LübeckBüchen8 187 60«
Nieöerlausitz. . 34 37 50«
Nordh.Wern.IA 34 77.256
Oesterr. Staats 6«
Warscn.-Wien. i 211.00«
Mittelmoer. . 3.4
PriorHenri. . 6t 114 25b
Zschiok. Finstw14t 277.006
ElsenDann- Prlor.- Cbllgat.
Üus-Pragerüla.3 77.80»
Galir.Cirllud*4 94 OOG
Kascti.0db.G1d.4 94 206

do. Silb. 89 4 93I0G
Oest.Dng.St.all 3 »1.106
do.Ergrgsneti.3 83.306
do.Staats Gold4 97 206
Südöst.(lomb.j 2.6 56 90«
do. Obi. Goic 5 99.30bG

Ivangor. Oomb. 44 98 60«
Mosco-Kursk 4
0re!Griasi89er4 90.Q0G
Süd-Westbahn4 89 60«
Koslow-Woron4 9000b
Kursk-Kiew. 4 9t .25b
Mosc.KiewWor4 89.70b
Mosco-Rjäsan 4 9t 75b
Rvbinsk gar 4 39.601«
Siid-Ost , 897 4 89706
do. 1898 uk.Of 4 89706
Wladikawk. 90 4
Anat.Eisb.-Obl 44 100 006
do.Erginr.Ketr 44 100 006
Ital.Mittelmeer4
Cntr.Pec. 194! 4
S.LouisS.Franc4 81.50«
St.Loui8il.lnc.6 4
Tehuanteo.G.A 5 100 50«
Oentscne Hypotti -Ptandb.

Br.-Hann. X. XI.
de. XXIVu.18

OtschHvn.B.VIII
de. XVII! XIX

Frankl.H.B. XIV
GothaerGrdkr.
an. II
do. XVIuk. 19
iamd.Hn.BuI8
dn. do. 1908

oo. un.
do. de. II III

oo. VIII
do. IXu. 1914
do.XIV0.1919
00. 1913
Gitteld.Bdki
do. ink. 06
oo. Grdrtbr.il!

Sordd.Grdkr.il!

Bor!.Hvp.-dank
do. VVIu. 14n
de. XIIIXIV19
do. IIIIVu. 15 4
do. VIIVIIIu.l8
do. I. uk. 1916
do.Km0d.l u.1B 4

90 006
101 506V
100.008
69.2560
99.5016

3* 92 808
100.500

3X «5.506

do. XVI!
do. XI

Pr.Centr.8d.90
do. v.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. v. lQok.20
do.r.86,89,94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96 uk06
do. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. oo. do.
do. 1904 uk.13
do. 1905 uk.14
do. 1907 uk.17
do. HVp.-Vers.
do. oo.
do.PldbB. XXII
do. XVIII-XXI
do. XXV1914
do. XXVI1191
do.XXVII11917
do. XXIX19l9
do. XXXXXXI
do. XXVI1914
do. XVIIXVIII
do. XXIV1912
oo.Xieinb.-Obl.
oo. Komm.-Obi.
do. «o. VI 17

. IV 12
de. oo. IX 20
Rhn.H.Pt.83-85 4
do. do. 69-82 3Ü
do. Komm.-Ohl.

100.3068
90 0068

100.006
99.408

140.25bG
3^118.008

100.2068
100.0068
90.508

100.626
91.506

100.506
93.506
90.5066
96.0068
99.001)6
99.0066
99 0068

100.1068
91.606

100 0068
91.756
99.7568
96 2568

4X114.756
961068
90.406
99.3068
99.3068
99.750

100.5068
90.2068
90.500
91.600
92 006

100 00!«
89.908
99.0068
99.101«
99.406»
98.606
94.600
99.300
98 8068
99 30IU!
99 751«
99 9068

100.1068
100.506
934068
90.25!«
91.400
98 250
920068

100600
83300

101.256
99 6068
«0 0068

3X190.706

-W.B.ausl
do.Tlo. Xu. 15
do. do. XIu. 18
do. do. XHu.20
Sachs. Bodenkr
Schlss6odkr.pt

de.
Westd.Bodkr. X

Barmerßanicv. 6!t125.00B
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges,

Hypoth.-8.A.
Brasil. Bk.f.Dt,
Braun3Gtiw. Bk.
ae.-Hann.Hyp,
BrsI.Disc.B.ab«
Comm.tt.Oisk.E
Oarmstädt. 8k.

SS.VVdV
89.400

100.900
8Ä100.50d6

82 300SS29N
90.600

10Q.2CG
do. do. II? 3y 90.BOG

lnäastrle»Aktlen
Accumuiai. fab 12!», 241 OOtaG
A.6.f.HonUnd.
Alleld-Gron.Pp.
Atlg. Elektr.OeS
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.

DeutscheBank12V262.10b
do.£ltekt.-Bank
do. Hyp.Bk. 100
Biscont.-Xomm
DresdnerBank
Essen. Kred.-A.
Gothaertirdkr.
Ilamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
ilildesheim.Bk.
KielerBank.
Königsb.Vor.B.
Leior. kred.-A.
lüb.Komm.-Bk.
«agdeb.Bank».
MarkischeBank
Mein. Hyp.
Mittold. Bodkr
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f. Dt.
kotdd.Grundkr
do. Krodltanst.
Osnaprück. Bk,
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Kreu.A.
dcCtr.Bd.Xr80
do.Hyp.Akt.-8k.
do.Leihhaus
dp. Ptandbr.Bk,
Reichsbank
Rhein. Disk.Ges
do.Westt.Bodkr
Ftuxe. Bk.t. a.H.
Schaslfh.Bnki.
Schics. Bank».
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr
WelltLippVerBl5

8*16300b
' 173.806
6K127.2568
‘ 172.098

116.0968
8*171.250

109.5068
118706

6X130.75b

5X115 600
158 2568
196.4068

8X11640068
8X155 25!«

174.706
187 0068

7*148.75b
' 171.50b
7X124 50»

132.5068
17t 75b
134 0068

5X117.5068
108 750
148.0068
1057568
121.75b
125 7066
99506

123.7568
120 006
125.251«

7X139.5CG
128 40b
164.7561!

125.201«
0 33.1066
8 161.40b
,1. 141 8068
7 129.196
8X169.40b
0 190.10b
7X142 1068
7X1546008

157 SOS
103.00b

7X

Anjio-Contin.
AnnaiterXchlen
Ankm.Hehistb
AplerbeckBgb
Arenber; do.
BalckeBochum
Bk. f.Spritu.Pr.
Bergra. Elektr.
Berg.Merk.Ind.
Bor!. Bockbr. .
oe. Eiakt.-W.
do. Haschb.

BielefeldMach.
Bismarokhütte
BlumweAlsch.F
Bochumerugw.
co. Gussstahi
uo.Victoriabr

Böhm. Braun. .
BösperdeWirur
Sraunk.u.Brlk.l
8raunsch«Jute

do. Kohlen
»raitenb. Gern
BremerLinol.
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfb30
Cassel, fedst.
C8lnerBrg».-V.
CölnsrGasu.EI
Cdln-Müs.8g«.
ConcordiaBgb
Consolidation,
Cröllwitz. Pan.
Oeimenh.Linol,
Desstuer Oas,™-
Otsch.Gösglöhl50
oo.Ui Bgw.V.
do.Waff.UMun

Donnersmarck

59 00!«
109 00»

14 270 756
12 220 90b
12 267.0066

7X117 006»
‘ 142 5068

133.2566
138 0068

16 392.00b
" 253.0066

7 0066
231,1068
93.00b»

118 0066
189.5066

1006
477 506G
174 0066
123.0068
81 10G
131806G

127.5066
150.00t«

9X193.00b» Dortm. Akt.-Br.
ne. Union-Br
dn. Victorisb.

Düsseid. Eisen
«e. Waggon

Dynam. Truei
EgosrorflSalin
EintrscktBrok.
Eibari. färben45

ne. Paniert,
Elkl.Unt.Zürich10
Engl. Wollwar.
EschareH.Brgw.

27

EssenorStemk.
Flonsb.Schittb.
FreundNasch.
FristertHnssm
Gelsenk. Brg*.

223.0066
234 25t«
113.90»
182 2566

756
5066

302.0066
»84 006

756

315 00«
OOG

229 756
399.5068
178.90!«
678.0066
197 tOi«
337.5068
513.2568
354 506
354 208
1I3 75G
171.2568
278.751,

179.6066
450.0066
.05 0066
73.00!«

202 0DoG
92 90 oG

184 75b

GsorgMarre
GermaniaDrtra.
Gerrosh. Glash.
Ges.I.elkt.üntf,
Gildorr.Bist.Wkz
GlsdbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheNach
Hanno«. Nasch.
Harbg.-WienG.
Hark.Brückenb.
Hark. Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Nasch.
HasnerErsen».
HerbrandWgg.
Horkul. Brauer.
Hess.Br.Gassei
HermannWgtf.
Hosch. Eis.u.St.
Höhnst. Färb».

116 00!« Jlgs Bergbau
“ 0066 Kali».A$chersl

Kattonritz.Brgb
KiolerSchlossb
KöhlmannStrk
KönigWilh. k»
Königsbprn.
Körhisdort. lek
Gehr. Körting

10 21270b

Küpporb.OShn.
leuserhtte

Köper
Kylthi

«066 Lapp, tiefbohr.
Lauchhammer
Laurahütte. .
Loipe. Br. Hiob
LeonhardtBrk.
Leopold-Grube
Leopoldehall
Lindenor. Unna
Linnen.Brauer.
LöhnenMasch.
Ldw.Löwe«Co
Lö*ennr.Dortm
Mirk.Wstt.8gw
Megdeb. Gas .

Bergwerk
186 50!« Mannesmannr.

Marienh. Kot!
MarkPorti.Cem
Massen, lergb.
MühleRBningn,
MusstBrauers
Kahm. KochBC
Hsus8od.-A.-G.

171.75b
143.756
320.06»
107 0068

110 76b
151.80,«
243.90b
172.25b
125 30b
127 00G
344 0068
55.70»

433 50b
327.50t«
199 00b
133 00b

7X130 0066
- 185 50b

175 806G
17800«
170.00«
167.50»

5X
35
18
27
24
9

12
8

20
15
12
12
7

12

500 080
309 001«
525 25b
450 0068
165 00«
258 5066
>40 00»
366 OOG
256.0068
210.0068
184.5066
146 00«
210 00«
227.756
108.75b
211 5068
175.10b
,88 .0068
149 506
128 25«
108.1068
78.60«

243.006
124.00«
283.75b
190.00«
121 25!«
109.10«
516 00b

12X218.766
135 00»
12700h»
119.50«
279.90!«
140 60«
196 406
144.50b

Nieeert. Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.B.

de. Ers.-Ind.
de. Keks«.
do.Prtl.-Cem.

Gppoln.Com.W.
OronstSKoppel
OttenserEisen
PhBnia. Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau.
Rhein.Stablwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Rieheck..Mnt.W
Rombach. HBIt.
Rositr. Braunk.

de. Zuckerl
Büchs. Gussei.
Sachs.Thür.Brk
de. de. Pr. A.

SalineSalrung.
Sangerh. Mach,
Schimisch.Cem
Schlegel Br,
Sehles.Gement
de. Zinkhütte

SchäfierholBr.
Schoneb. Schl.
Schub,i Salier
SehuckertElekt
Sehulth.Brauer14
Schuir-Knaudt
SiemensGläs-l
Giern. 6 Halske
SpandauerSrg.
SpinniS . abg.
Spinn. Renne,
Stadtbergtlätte
Stettin. Vulkan
Stodicki Co
Stoib. Zink-Akt.
leekleribigSch
ThaloLrsenhlltt
Ver.Coln-RruP
do.Mtll*.llail#r
de.Nickeirrerke
do. Zyp.iWisS
VictoriaFahrt.
VorwärtsBieilS
Vogti Wolf .
Vorwehl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Vfenderothph
WesieregelAlk
WostlallaCom.
Wsstl.Orahlrne6
de. 6rahmtrk|10
do. Kupferwk.
de. Stahlwerk! 6

WickingCamm.

i WickrathLeder
Wiekul. Küpper
Wiel. iHardtm.
WilkoGasom.
Wilholnrshütte
Witten. Gosset,
do. Stahlrohr.

ZsitrerMasch.
ZellstoffVerein

Aach.Kleb.
AllgBl.Omn
do.Lok.uSt
Bch.GelsSt
Brasch. St.
Bresl.EI.B.
de. Strssb.
Cassel.Sth
Elkt.Hochb
Gr.6rl.Strb
Hmb.Packt
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Ardd.Lloyd

12 I201.00M
15825h,
11106©

6 10675©
104000

» 213 506»
267.001©
2942
131.10

7X149 COS
6 --18

161.1010
145.508

8
6
6X|6 1235406
6X125.5068
4Jr10810

128 OOS
8X1945

142
,192

3X 9250b
8X17825b

173 2566
102.90b
77.25b

20-(rsh03-iuicks . 16.228k
_ Sonnreignsp.Stank
186 0068KRuss.Coldp.1DCR216.00b

Amerikas. Koten. . 420.76b
BelgischeUrnen. . 60.60b
EngliseheBankn.lL. 20.436b
Frant.Bankn.IOOfr. 6095b
Kollind. Banknoten— — ,
Oosterr.Kol. lOOKr. 0505b
Russ.KolenlDORbl216.15b
Zsll-Kupoae. klaiaej— — .

Frische Blnmeu. Ernst Wahl, 2794»Preise im Schnn-
feilster beacliten.
— Itiilig und gnt , — Wilhelmsfr . 40 , Fernruf 908. — ßahnhofsfr . 3, Fernruf 910.

Uhren für Konfirmanden empfiehlt in reicher ff P iVr4iyyo/|
Auswahl und zu OULKlIlUo

billigsten Preisen La . . . . . . . 5 .
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Nallallsr ksbsn.
Ebb« vun unfern Stammtisch.

Virreche:  Also , ehr Kumpährn . es war
herrlich: es war geradezu göttlich! Dann
mer warn all im siebte Himmel.

Hann Philipp : W. eich meene, ihr
wärt in Erwenum  gewese ufs dem Sän-
gerdaag.

Schorsch : Deß kann schun stimme: un
do warn se jedenfalls noochher so im Tran,
daß se die Engel im Himmel hawwe singe
Herrn-

Virreche: „Tran " — deß iß gar kaan
umfassende Ausdruck for die Fidelitas . Wann
so Sangesbrüder erscht emol aansange, die
dorschtige Kehle einzeweiche. dann gibt's
kaa Uffhalle mehr. Un deß Hot de Erwe-
uumer Merten aach gemerkt: do iß fast kaa
Nagelprob mehr vum Aeppelwei iwwcrig
gebliwwe.

Hannphilipp:  Deß war jo gar nit ze
vewunnern , dann die Summericher un
Rambach. die Kloppenumer un die Nauer-
öer — die hawwe en gure Zug am Hals.

Schorsch : Un drum hot aach aaner vun
Lene Bockehansener Sangesbrüder gemeent,
wie die Rambacher den Chor gesunge hätte:
„So viel Stern am Himmel stehen", do hätte
je all die Lichter schun doppelt gesehn.

Virreche:  Newer mir Hot en Sum¬
mericher gesesse, der sägt uff aamol zu mir:
„Wisse Se . wie ich merke, wann ich vun dem
Aeppelbuff e schwer Zung kriehe?" — „Na.
wie dhun Sc dann deß priese?" frug ich. —
Do sägt er : „Ich Hab mer do e paar Wörter
aus de Zeitung eraus geschriwwe. un die
sinn mein Trinkbarometer.  Wann ich
noch glatt un ohne Anstoß ausspreche kann
„Exterritorialität ", dann bin ich noch
ganz nichtern. Wann ich die „Incompa-
t i b i l i t ä t" noch seitlich eraus bringe , dann
geht's aach noch: dann laaf ich sogar noch usf

kann: dann iß es gefehlt.
Hannphilipp:  Un wie weit iß er dann

noch mit seim Trinkbarometer komme?
Schorsch : Hot er die ganz Skala bls

owwe hin dorchgemacht?
Virreche:  Nit ganz, dann vun dem

„Eulalia " iß nor deß „Lalle"  iwwerlg
gebliwwe- Awwer scheen marsch doch. Nur
schab, daß ich vun dem Liesche den Kuß nit
mehr krieht Hab.

Hannphilipp:  Do kann mersch Wid¬
der seh'n: „Alter schützt vor Dhorheit nit !"
Also habt ehr aach dcnc Erwenumer Meed-
chcr die Köpp vedreht!

Schorsch : No, deß geheert doch bei de
Sänger dczu: cs heeßt doch ausdrücklich:
„Wein. Weib  un Gesang!"

B i r r e chc: Awwer die Umkehrung stimmt
aach: „Wer nit liebt Wein und Gesang, dem
geheert e Fraa sein Lewe lang !" Un im iw-
merige iß doch erscht neilich vor dem Gericht
in Wiesbade bewisse worn. daß Küsse
kaaSündwär.

Hannphilipp:  Ach, du mccnst velleicht
beim Alp esc st. weil cs do immer heeßt:
„Uss de Alm do gibt's kaa Sünd !" Deß iß
aach beim letzte Alvefcst im Paulineichlößche
prompt beherzigt worn . so hot mer do gebus¬
selt —

Schorsch : Wer werd dann aus de Schul
schwätze. Oddcr treibt dich do de blasse Neid
der besitzlose Klasse? Wann mersch recht iß.
hoste in dere Eck mit dem schnuckelige
Böppche aach nit nor Wcißwerscht gesse.

Virreche:  Kumpährn . ihr seit usf em
Holzweg. Lößt eich die Geschicht vezähle.
Also do war bei aaner Damekavell so e flott
Hornistin mit e paar Lungesliegel — wann
mer deß Horn bläst muß mer schun stark uss
de Brust sein — daß mer gemeent hot, sie
dhät die Wänd enaus blose. Un weil die
ewe am kuraschierteste war , so Hot se aach deß

Die Hornistin hot nit mer ze blose brauche,
dann die Damekapellmaastern hot uff Sitte
un Aanstand gehalle un hot die kußwütig
Hornistin ufs die Schlenkermaschin gesetzt.
Ohne Kündigung — weil mer se in flagge
tini erwischt hat-

Hannphilipp:  Ei , ich meene, deß wär
in Wiesbade passiert: jetzt dhust du jo sage,
se wär wo annerscht erwischt worn.

Schorsch : Ja , es Hot mer aach so geschiene.
als hätt ich en italienische Ort geheert.

Virreche:  Babbelt nit : macht die
Klapp: zu! Wann mer sägt in klaggrantmi,
daun meent mer beim Küsse. Also, weil die
Kündigungsfrist nit eingehalle iß worn , Hot
die resolut Hornistin geklagt uss 80 Mark
Kündigungscntschädigung . Am Freitag war
Termin . Wie gerad die Küsserci festgestellt
sollt wern . rieft aaner aus dem Zuschauer¬
raum : „Awwer deß Küsse iß doch kaan Ent-
lassunsgrund . Seit doch nit dämelig. Deß
dhun se doch all vun de Damekavell. deß ge-

.he e r t doch zum Geschäft !"
Hannphilipp:  Un wer war deß, der

do gerufe hat ? Sicherlich der betreffende
Liebhaber, der se geküßt hat.

Schorsch : Un der werd sofort erausge-
wiese sein worn.

Virreche:  Nix vun alledem! Warum
dann aach? Der do gemeent hot, deß Küsse
wär doch kaa Sünd , deß war nämlich dere
ihrn — M a n n!

Hannphilipp:  Na . ich danke! Deß
war gewiß en Gemietsmcnsch.

Schorsch:  Un wie iß die Sach aus-
gange?

Virreche:  Wie immer beim Kuß. Deß
iß doch e geteilt Begnicge un do hawwe se
aach die 60 M so geteilt , daß die Hornistin
30 Jl  krieht hot. Die werd for die Zukunst
vorsichtiger sein un in de Aanstellungsvetrag
uffnemme lasse: „Küsse ack libitum !"

aam die Sunn ufs de Deetz gebrennt nL •
Hochsummer. •

Schorsch : Deß iß doche alt GeschsKt- .
deß F r i e h j o h r u n die Lieh'  sjK \2?6
lich sinn als wie aa Ei dem annern . Sri’
will ich eich gleich beweise:

Die Lieb iß wie e Wetterfahn :
Die rechts un links im Wind sich&re c.
Die bald noochDotzem, bald noochBierû .
Nooch Nord un und b̂ald nooch Süden
Heut' heult de Sturm , dann iß es fttH
Bald Rege un bald Sunneschein . . '
Aach plötzlich usfzieht e Gewirre,
Dann blitzt es un schlägt manchmal ein. :
Sturm in die Lieb' und Sturm im

ling,
Leg ruhia uff deß Ohr mich krumm,
Ich spar' mer deß: dann so en Wechsel
Bringt selbst de stärkste Mensche um' •* * * • ♦ ■
Virreche:  So siehste aus . Prost .

Kumpährn : fort heit Hot de Diskursch e’gjf
Nächstens rcdde mer emol vum Sturm iv»
Rot - und Kurhaus . Christian , hol die Ban->
(Kure!!! Rotua •

nasse Keller werden unter Garantie
staubtrocken durch CERESIT.
— Deutsches Reichspatent—

Wunner ’sche Bitumenwerke
G: m. b. H., Unna i. W.

la Referenzen. Katalog gratis.
H. 52

Aiissergewihnlich günstige Kaufgelegenheit für den Umzug!
Infolge Raummangel wegen Umbau

extra billige Angebote in

Gardinen, Teppichen, Portieren, Decken.
Serie I:

Jedes Fenster
— 2 Flügel 365

5 Serien dbyepnsste EnyS, Tiiücjsrdinen, nur gute bewahrte Qualitäten:
Serie IV:

Jedes Fenster <"f ET
2 Flügel § • $ O

Serie II:
Jedes Fenster

— 2 Flügel 495
Serie III:

Jedes Fenster
— 2 Flügel 625

Serie V:
Jedes Fenster

ss 2 Flügel 950

Eöper-Rouleaux, . *K
einteilig . . . . Stück 1.80, X ' fzO

1 Posten

znriickgesetzte Teppiche
in verschiedenen Grössen.

1 Posten
Läufer-Reste und Abschnitte

Zu herabgesetzten Freisen: EfbStÜll . StOfGS BstfdGCRSn OSfCSinSfl.

Köper-Vorhänge, i
zweiteilig . . Paar 3.25, 2.75 X ' ÜO

Axminstervorlagen, +
gute Qualität, Stück 2.65, 2.10, X» fl O

Gelegenheitskauf ! 1 PostenbOrdeaUX Steppdecken , Gelegenheitskauf!

Serie I:
2-seitig Ia Satin, mit prima
Füllung ^ Stück

schöne Steppmuster, tadellose Verarbeitung.
Serie II:

775 2-seitig Seiden-Satin, mit prima
halbwoll. Füllung . . Stück 1100

Velour-Vorlagen, 0ßK
enorme Musterauswahl, St.4.45,

Filztuch-Garnituren,
2 Schals und 1 Querbehang

Garnitur 6.95, 5.75,
Tischdecken,

Filztuch mit schön.Stickereien
Stück 5.90, 4.50,

4 .25

3 .25
> ■— —■ - - " —■-Inlaid , Muster durchgehend , zum Teil Grösse ca. 150X200 200X250 200 X300
LI fl 01611 Bll 11  I 6p §JBCITO6 9 mit ganz kleinen unmerklichen Fehlern, ■» J5 15 . 25 ß .75

Rabatt
gewähre ich ausserdem noch, trotz der billigen Preise, auf sämtliche Artikel der

Teppich- und Gardinen-Hbieilung
mit Ausnahme von Linoleum, Wachstuch und bereits herabgesetzten Waren.

Bedeutend herabgesetzte Preise in

Bettstellen , Matratzen, Bettfedern, Inletts, Matratzendrellen.
1 Posten Bettstellen, welche im Lack etwas gelitten, teils bis zur Hälfte des bisherigen Preises. 26892

Warenhaus JUÜUS BormaSS.

Wiesbadener
Mischung I

(Spezial -Kaffee)
Pfund Mk. 1.50.

L  H . Linnenkohl,
Elienbogengasse 15

AbfüHr-Tee
„Frongula". mild u. sicher wir¬kend, L50 Pf. Kneipp-u.Reform¬
haus „Jungborn", Rbeinstr. 71,

Z. 1

Zur Konfirmation
^ empfehle mein ausserordentlich grosses Lager

Herren- und Damen-Uhren
in jeder Preislage . 27990

Nur direkter Einkauf in der Schweiz, daher billigste Preise.

Fr . Kappler,
Michelsberg 30. Fernsprecher 2297.

gife killtge(Duelle!3
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an

EleganteDamcn-
Stiefel

mit Lackkappc

Hcrren-
Stiefel

. mit Lackkappc
' mod. Fasson

nur 5 .— 3Hf. *7 »5 Mnur fl . Mk.

Kinder¬
stiefel
von

25 Mk. an.
o
esc*

Nkllxiffc 22.
Beacfifen Sie meine
- 4 Auslagen. -



Wiesbadener Gene ral -Anzeiger _
■Expedition -Geldlotterie , Ziehung 2S . April , H
rärts 30 Pfg extra , empfiehlt und versendet , auch gegen

Carl Cassel , Kirchgasse 5

Dienstag

icb ohne Anschlag!
Grösste Nummernauswahl am Platze.

in seinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr. C. F . Veite in Berlin auf das glänzendste begutachtet , gibt

blendend weiße , Völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise . Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Arbeit.

■ Das ein pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige , m
Zu haben in Drogen -, Kolonialwaren - und Apotheker -Geschäften.

dieser
Schutz
marke.

En gros von der Fabrik

G.Hlinlos kCo.,Köln-ehrenfeld,
• Hoflieferanten.

Donnerstag letzte Verkausstage ZusammenlegbareVÜB̂ SKttaamSB ^ -m
T . Ihlow N . , Langsame 24,
" ; . gegenüber Tagblattsaus.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste , sowie
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Vesenmeyer  und die schönen Blumen-
spenden sagen wir unseren innigsten Dank.

.verstellbarer
Rückenlehne,
> ^  äusserst

praktisch,
dr*  grösster

Auswahl,
von

a . . . Wenn Sie einem Mann dar
Xlüll Trinken abgewöhnen wollen
«r tat dies erfolgreich bei ihrem Manne , Bruder und vielen ihrer
Ackbarn und nun will sie Ihnen in freimütiger Weise von dieser■F ; tm . i a. _ "tr _ s.: ., r .v rMtlow tvrfnTrrp rrrtfrmnhrf»

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen«aßen M-tode erzählen, die sie mit so gutem Erfolge anwandte.

Diese Metode kann an dem
Unverstellbare
Sport¬
wagen Q

von O
Trinker unbemerkt angewandt
werden und Ihre Privatange.

^ legenheiten bleiben vor der Oef-
M fentlichkeit bewahrt. Frau An-
M ' derson ist bemüht, andern zu
mx  Helsen und deshalb raten wir

ernstlich jedem unserer werten
|ä§g) Leser, der einen Lieben hat,

trinkt , ihr' noch heute 'zuW schreiben. Wenn Sie ihr schrei-f Bett , wird sie Ihnen erzählen.f wie sie ihren Mann von der
Trunksucht befreite.

Sie verlangt nichts für diese
Hilfe und es ist darum kein
Grund vorhanden, warum Sie
nicht sofort an sie schreiben

. sollten. Natürlich erwartet sie.
N.  daß Sie ein persönliches Jnter-
IfSk ; esse daran haben, jemand von
MM der Trunksucht befreit zu se-

hen und nicht etwa aus bloßer
t„ Neugierde anfragen.
»«sucht Schicken Sie Ihren Brief

vertrauensvoll an ihre Adresse:

8 . Blnmenthal & Co

^cmeTb

%aU0V- C&CC & £ s'

%UUWV-y%o[4(J
Zechenkoks iür Centralheizungen,sowie

. . Antliracitkolilen k für aa,
Eiform -Briketts \ Dauerbrandöfen.

viM Union -Briketts , beste Sorte.
Bncken - n . Kiefern -Scheitliol *, # x

auch geschnitten und gespalten.
Kiefernes Anzündeholz per Zentner Mk. 2.20
grohgespalt . Ahfiillholz per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus* 27234

W . Gail Wwe . ,
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden , Bahnhofstrasse4

Fernsprecher 84.
-der um es noch leichter für Sie zu machen, schreien Sie deutlich
Aren Namen und volle Adresse auf den unten beigefügten Coupon
md senden Sie ihr diesen.

' 8 . B . Das Briefvorto nach Ameriko iü 10 Piermae.

Veränderungen im zamilienftandFernsprecher Ur. 13.

Wiesbaden,
Gestorben:

" B-rloalt« o. D. Christ« « Hrmscn,
7-1 8.

Näherin Christi»« Petri, 72 I.
Am 25. Mürz DienstMscheu

ruriM Daufchk«, 28 I.

Am 24. März Gastwirt Karl Neu-
mcmu, 47 I.

FuHrunllernehmer Michael Schu¬
macher, 58 3 . ■

Rrs . Margaret Anderson,
108 Linden Straße , Hillburn . New Zork. Amerika.

[ Bitte schreiben Sie mir . wie Sie Ihrem Manne das
Trinken abgewöbnten. da ich mich persönlich für jemand
der trinkt, intereffire.

(Bitte schreiben Sie sehr deutlich)
Biebrich

Geboren
Am 19. März dem Rechtsanwalt

Reurhard Freundlich e. S.
Am 19. Würz -dem Taglöhner

Philipp Schuritt c. <3.
Am 19. März dem KrußmamrHu-

her-i- Scheoarze. T.
Am 19'.-, März dam Oberkellner

Paul Thielemanne. S.
oren:

Taglöhner Alerander DomLrowski
hier u. Ehn-Mns Schneider ln Wies»
-vadeii.

KaufmalWJaloü Kirchgesser hier
und Therefta Kullmann iw Mainz.

Kausmamr Wilhelm Herirr. BatHis
rn Weilburgu. Mm« Lo»lise Wecker.

Am i.  März dem Kaufmann Adols
Schelleuberg e. T.

Am 11.-März-dem' Maurer Bern¬
hard Schwalbache. T.

Am 16. Mürz dem Taglöhner Joh.
Mn/l e. T-,

Am 18. ' März dem Kausmaun
Richard Rumps e. S.

-Fuhrunternehmer Adols Beck hier
und Hermine Wilhelmine Göller in
Wallau.

Maurer Chvistian Morasch und
Louise Katharine Steinacker, beide
hier. _ _ _ i

Wohnort-
Straße und Hausnummer
Hoftamt —-
Provinz -

ist das beste und
billigste Gewürz für
Kuchen, Puddingsund Gärtner Georg Karl Schmidt und

Kufanma Lift, beide hier. Derehelicht:
Aim 18. März GartenarHeiter und Willhelmme Emma Morgenrot«!

Friedrich Sllvitter und Emilie Luise in Wiesbaden.
Grog beide « er. Am 23. März Ewabenwchnfchaff»

Am 18 Märs Stratzenbahnfchaff- ner Johann Halztzeimer und Johan-
ner Heinrich WAhelm Klapper hier nette Philippin« Werod, -beide hier.

Gestorben:
Am 18 Märs Andreas Hirnter, I Am 22. März Pvivat-ier Frarih

5-8 ' I . I Hammerschm» A I.
Sonnenberg — Rainbach.

Geboren:
Am 18 Marz dem Gärtner Otto he-lm Dvagesser in Sonnenberg e. S.

Riedel in &üme*6m «• T . Marie Emil Wilhe-lm.Am 24. März dem Kaufmann
An, 19 März dem Landwirt Jakob Emil Adolf Wiwlermeher in Somien-

Heinrich Christian Wilhelm Winter- der» «. T. Frieda Auguste,
meher -in Sonnenberg «. T. Wilhel- Am 21. März d. Schreiner Friedr.
inin-e u. t.  S . Phi-lwV. Christian Wagner iiu Sonneirberg

Am 23.- März dem Schreiner Wil- e. S . Erich.Adolf.
plufgeboten:

Tüncher Karl Simerborn in Königshofen mit der Büglerin Anna
, ~ Karoline -Ressekherger nr Soimenherg.

Grslordeii: *
Wat 23. März EM4 Philipp Sohn des Tünchers Heinrich Schirsider

in SlaniLach. 7 Ir

alle SüKspeisen

als Fußboden-Anstrich bestens bewährt , sofort trocknendu. geruch¬
los . ist von jedermann leicht anwendbar . Derselbe wird ni gelb¬
brauner . mabagoni . nutzbanm u. eichen Farbe ttrichserttg geliefeitt
und ermöglicht, Zimmer zu streichen, ohne dieielben außer Gebrauch
zu setzen, da der unangenehme Geruch und das langlame Troanen,
das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, vermieden wird.

*/i Kilo-Büchse Mk. 2 .4 « ». 2 .« « ; '/. Kilo-Büchse Mk. 1.30.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogevie
Tauuusstraßc 25  Telephon 2007.

Zn Langenschwalbaäi : bei Carl Prcobcr._ (28101

Nurin dieser v
Packung

mitSchutzMarke Kaminfeêrhönoen
Sie das echte wê en seiner hübschen
GeschenK-Beilâ e

VeilchCnseifenpulver

Gdldperle
’t̂ ethajfen.



«r . ? 4 Dienstag Wiesbadener General Anzeiger 28 . Marz Seite ly

Königliche Sdiaulplele.
Dienstag , 28. März

abends 7 Ubr:
4L. Borstellung. Abonnement A

Die (Aöiu Sttiette.
Onetette in 3 Akten «. einem
Worlviel v, Dr . A. M. WillnerMld Robert Boixmzky.

Än Szene «eiest von Herrn
Oberregiffeur Mebus.

Personen des Vorspiels:
GuiScard . König von Burgund

Herr Frederick
Revmorrd. der Seneieball ^ .des Königs Herr Striebeck
«iktte . ein« Hirtin aus dem

Dorke Beaussjour
Frl . Kramer

Seroassnete. Bauern und
Bäuerinnen . .

Svielt im Schloßvark des Kö¬
nigs Guiscard . Sek : 13. Aabrb.
Personen des L. 2. u. 3. Aktes:
Pierre . König mra BuMUnd , ,Herr Freöerrck
Graf Edgar de la Tourelle.

besten Freund Herr Henke
Cbarlot . Minister von Bur - .«und Herr Striebeck
Graf S1. Martin Hr. Döring
Chevalier Ferrac Herr Sviefi
Herzog von Nanterre

. Herr Masche!
Graf ArroiS Herr Weorauch
Bernarü . Jägermeister ^

^ Herr Otton
nastuS II.. Herzog von

Lauitanieu Herr Herrmann
Prinzessin Margot , dessen

Tochter Frau Hans -Zoevffel
Habakuk, sein Adiutant

Herr Andriano
Feannette . eine Hirtin aus

dem Dorfe Beausöjour
Frl . Krämer

Seravbine Frl . Reblänöer
Suzanne Frl . Brandt
louison Frl . Kubne
Blanche Frl . Geister

(Mädchen aus dem Dorie
Beaussjour .s

«̂ rau Crustus , Frl . Langer
Regine. eine Bäuerin_Frl . Koller
Der Grostknecbt Herr Wutsckel

mw . it
Komödianten .Hr. Jordan . Hr . Borntrager
Eine Amme Frl . Mllbldorser
Kavaliere , Hofdamen. Pagen.
Bauern . Bäuerinnen . Kinder,

Musikanten, Mädchen.
1. Akt: Im Schlosse des Königs.
— 2. Akt: Ein Bauernhof im
Dorfe Beaussiour . — 3. Akt:

Im Schlostvark des Königs.
Zeit : Beginn d. 18. Jabrhunb.
Ter 2. Akt svielt drei Wochen
sväter als der 1.. der 3. ein

Jahr sväter als der 2. Akt.
Mufikal . Leitung : Herr Kavell-
meister Rother . Svielleitung:

Herr Oberreaisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung : Herr
Mafchin.-Oberinsvektor Schleim.
Kostiimliche Einrichtung : Herr
Garderobe -Oberinsvektor Gever.

Ende etwa SV- Ubr.
Mittwoch. 29. Mär,

abends 7 Ubr:
Königskinder. ^

41. Vorstellung. Abonnement C.

Residenz-Theafer.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Dienstag , 28. März
Abends 7 Ubr:

Anatol.
Von Arthur Schnitzler.

Svielleitung : Ernst Bertram.
Die Frage an das Schicksal.

Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Cora Gertv von Arloff

Episode.
Anatol Kurt Keller-Nebri
MaZ Walter Tautz
Bianca Theodora Horst

Abschiedssouver.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Mar Walter Tautz
Annie Stella Richter
Ein Kellner Willy Schäfer

Anatols Hochzeitsmorgcn.
Anatol Kurt Keller-Nebri
Max Walter Tautz
Ilona Agnes Hammer
Franz , Diener Tbeo Münch

Ende gegen 6.15 Ubr.
Mittwoch. 29. März

abends 7 Ubr:
Der grobe Name.

Volks-Tlisater.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)
Direktion : Hans Wilhelm».

Dienstag . 28. März
abends 8.15 Ubr.
Der Störenfried.

Lustspiel in vier Aufzügen von
Roderich Benedix.

Svielleitung : Mar Ludwig.
Personen:

Albrecht Lonau, Stadtsyndikus
Willi Wagler

Thekla, dess. Frau F . Walter
Geheimrätin Seefeld, Witwe.

deren Mutter Lina Töldte
Alwine Weiß. Lonaus Mündel

Eugenie Jakobi
Hubert Maiberg Erwin Marion
Lebrecht Müller Max Ludwig
Graf Marrling P . Hoffmann
Ehrhart , Gärtner HansJobenny
Henning, d. Sohn Arthur Rhode
Babette. Köchin Marg . Meilsch

(in Lonaus Diensten)
Minnette , Kammeriunafer der

Geheimrätin Jlka Martini
Ort : Eine Provinzialstadt.

Ende gegen 11 Ubr.
Mittwoch. 29. März
abends 8.15 Ubr:

Mutterkegen
oder:

«Die Perle ' von Savooen"

ZU NI!
Mittwoch , 29 . M&rz.

vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Theodor
Eichhorn in der Kochbrnnnen*

Trinkhalle.
1. Gladiatoren - Marsch

Pb . Sonsa
2. Ouvertüre zur Oper »Der

Waffenschmied “ A. Lortzing
3. Goldregen , Walzer

E . Waldteufel
4. Phantasie aus der Oper

„Rienzi “ R. Wagner
5. An den Frühling , lyrisches

Stück E. Grieg
6. Präludium , Chor und Tanz

ans der Operette „Das
Pensionat “ Fr . v. Suppe.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Op. „Fidelio“
L. v. Beethoven

2. Bajaderentanz No. 1 und 2
A. Rubinstein

3. Waldweben aus dem Musik¬
drama „Siegfried“

R. Wagner
4. Intermezzo und Walzer aus

dem Ballett „Na'ila“
L. Delibes

5. Andante religiöse J . Kwasr,
6. Phantasie aus der Op. „Aida“

G. Verdi
7. Marche et Cortege aus der

Op. „Die Königin von Saba“
Ch. Gounod

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Affemi,
städt . Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre „Zur Weihe des
Hauses “ L. v. Beethoven

2. Walzer aus „Dornröschen“
P. Tschaikowsky

3. Ein Robert Schumann-Album
A. Schreiner

4. Böhmischer Tanz aus der
Oper „Die Hugenotten“

G. Meyerbeer
5. Parsifal -Paraphiase f. Violine

mit Orchesterbegleitung
R. Wagner -Wilhelmy

Solo-Violine : Herr Kapell¬
meister H. Inner.

6 Ouvertüre zur Op „Mignon“
A. Thomas

7. „Es blinkt der Tau “, Lied
A. Rubinstein

8. Espana - Walzer
E. Waldteufel.

Städt . Kurverwaltung.

«kala - I
T 1111 ATER

Stiftstr . 18. Fernruf 3818.
Gastspiel-Theater

Schmidt
Erste Kölner Volksbühne.
Heute abend 8 .15 Uhr:

Auf allgemeinen Wunsch

Burleske in 3 Abteilungen.
Ermässigter Vorverkauf in
den Zigarren - Geschäften
Cassel,Kfimmel (Well-
ritzstrasse ) und JEIler,
(Nerostrass -). 27609

Die Direktion.

Neu! Nen!
Gesangs -Vorfrage

Caruso *Hensel
Jörn * Slezak
etc. mit Orchesterbegleitung.

Ab 1. April:

Calin Cldila,
der König der Violine.
Bojaren-Hofkapelle.

27205

Hant-Bleich-
Seife „ CUoro “ bleicht «belicht
und Hände rein weiß . Wirksam
erprobte unschädliche Seife gegen
unschöne Hautfarbe . Sommersprossen,
Leberflecke, gelbe Flecke. Mit aus¬
führlicher Anweis. «0 4. Man verlange
echt..Chlor « “ llvom Laboratorium
„Leo", Drerden -A. 3. ErhäNI. in den
Apotheken, Drogerien u . Parfümerien.

Depots in Wiesbaden:
Löwenapotheke, Langgasse 37,
Schützenhofavothrke. Langg. 15,
Taunusapothcke . Taunusstr . 20.
Biktoriaavotheke , Rheinstr . 41,
Drog .Backe KEsklonnTaunusft .5
Drog . Brecher, Neugasse 14,
Willy Gräfe . Webergasse 39.
A. Haflenkamv, Mauritiusstr . 3
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
W. Machcnheimer, Bism .-Rg. 1,
E. Möbus , Taunusstr . 25.
F. H. Müller . Bismarckring 31.
E. Porzebl , Rheinstr . 55.
Ehr . Tauber , Kirchgaffc. lF .77

Nerobergbahn.
Der Betrieb ist eröffnet. Der
erste Zug fährt 8.30 Uhr vor¬
mittags , der lebte Zug 7 Uhr
nachmittags . D. 15

Betriebsverwaltung.

Cinalllet O

fAeusserst billig
Fleischtöpfe mit Deckel

20 u. 22 Ctm. . . 95 Pf.
Nachttöpfe, weiß . . . 55 Pf.
Kuchenformen von SU Pf . an
Kasserollen . . .. 3ü .. .,
Kaffeekannen . .. 50 .. ..

Kehrschaufeln. Essenträger,
Milchtöpfe. Teigschüffeln.
Julius Mollatli,

Schulberg 2. Teleph. 1956.

Erstklassige

pianmos
in Tonfülle, Tonschönhcit und
Haltbarkeit unübertroffen direkt

in der Fabrik von sH 20

Willi . Arnold,
K. Hoflieferant, Aschoffenburg.

r-
vorrätig in Patentdosen v. 1 Kilo
Inhalt a M. 1.70, bei 10 Dosen

* M. 1.60 in 6 Nüancen.

Vorzflgl. Parkett-Wadis
für Parkettböden und Linoleum

V, Kilodose 90 Pf.

Präp.Fu&bodenöl, stt.i M.
rasch trocknend, oh. nachzukleben.
karttrocksnöl litr. 1 lllk.
binnen 3 Stunden mit höchstem
Glanz wie lackiert knochenhart

trocknend.

Lagttall .^ uhbo6sn . kirttkel
Französ . Terpentinöl , Sikkativ.
Leinöl und Leinölfirnitz, sowie

alle Sorten Pinsel.
la. SfahlfpflneaPak.23 pj.
Ölfarben in allen Nüancen.
Porz Emaillefarbe, l-Kilo

Dose M. J.70.
Möbel-Politur . Bronzen . Beizen

und Tavezierstärke
nur in der Drogerie 28103

Willi. Heinr. Birck,
Adelhcidstr. 58. Tel . 216.

KoiifinniiisAer Vereini
s« . V . )

Am Mittwoch , den 29 . März er . ,
abends 8 '/, Uhr , im Pestsaale der, , Wart¬
burg “ , Schwalbacherstrasse:

Extra-Vortroo
des Herrn Dr. med . Fulda - Frankfurt a . M.,

über:

„Suggestionu. Hypnotismus1
(mit Experimenten ).

Eintrittspreise : Reservierter Platz Mk. 2.50,
nicht reservierter Platz Mk. 1.50. Mitglieder des Ver¬
eins haben das Bezugsrecht auf 2 Karten zu halben
Preisen . — Ehrenkarten und Abonnements sind für
diesen Vortrag aufgehoben.

Karten erhältlich bei : J . Clir . Glücklich , Wil-
helmstr . 56, Waither Seidel , Wilhelmstr . 56, Gnstav
Meyer , Langg . 26, Carl Werner . Dotzheimerstr .56.

27309

Konservatorium Schwalbacher
Strasse 43, 1.

Die Prüflingen der Mittelklassen’ and: Mittwoch,
29 . M &rz , abends 5 dir , der Ob rklaseen: Donnerstag :,
-30 . M &rz , abends 6 Uhr , im „Konservatorium “.

— -- Eintritt frei. - -

Montag ;, 3 . April : Neuer Kursus für alle Zweige der musi¬
kalischen Kunst, nämlich : Klavier , Streichinstrumente,
Kunstgesang und dramatische Opernausbildung etc. Prospekte

durch den Direktor H . Becker. peS
28V00

Voranzeige
zrinr Städte-Ringkampf Mainz

gegen Wiesbaden.
Am Sonntag den 2. April 1911, findet im großen

Festsaale der Turngesellschaft. Schwalbacherstr. 8. der

5tädte-Rmgkamps
zwischen dem Athlctitsportverein Wiesvaven und dem

Athletcnverein Mainz statt.
Eintrittskarten hierzu sind schon jetzt in den Vor-
_ - - - TeX, ‘ ' -

Hofmann , Faulbrunncnstr ., Otto Krökel, Zigarrenhandl .,
Friedrichstr ., Ecke Schwalbacherstr.. Jos . Geyer, Kronen-
halle, Kirchgaffe, Wilh. Alexi, Ncrostr ., zu haben.

Näheres durch Plakate und die Haupt-Annonce in der
itächstcn Sonntagsnnmmer . 28097

Ausstellung mitwirkendcr Ringer, sowie der Ehren¬
preise und Medaillen bei Ernst Neuser » Kirchgassc.

CT

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlung 'S-
Beriehten werden in Rotationsdruck rasch
und sauber hergestellt in der

Snnherei des WieshoJener fienernl-Anzeigers
Konrad JLcybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaschinen , 3 Setz¬
maschinen , 2 Schnellpressen . 27263

s)

öremen-Harmoversche
Lebensverficherungs.SankA.H.

Jin  Antrags-Summe ginge« ein:

1903: Mk. $.346,000
1005 : Mk. 12 .704 .000

1907: Mk. 1S.S4S.000
1909: Mk. 20.776.000

1910:M .27 .S24 .000

Diese enorme Steigerung Innerhalb acht
fahren ist der beste beweis für das vertrauen,
das unserer Bank entgegengebracht wird.

Subdircktion Frankfurt a . M . :
L Weill , Fellnerstratze 14 , I . (H.

Amtliche Anzeigen;
Zwangsversteigerung.

Am 11. April * 1911 , vormittags 11 */a Ubr , wech,
durch das UnterzeichneteGericht an der Gericht-stelle, Zimmer Nr 8g
zwei der Witwe Fanny Hill mann gehörige, in Sonnender,
gelegene Aecker, Bingertstraßc, Gcsamtgröße 4 ar 16 qm, imav.J-
weise versteigert.

Wiesbaden , den 1. Februar 1911. 2687z
Königliches Amtsgericht , Abteilung 8.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1. April ds. Fs ., nachmittags 3 Uhr, wirb im

Rathaus lErdgeschotzl *0T 1 Büfett t - J*
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert,

den 28.lies bad .en. , Mär
Sc h

1911.
ramm, Vollziehungsbeamter^

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 29. bs. Mts ., vorm . 11.30 Uhr. versteigere ich

Helenenstraße 24
^ierselbst , öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

4 Klaviere. 3 Nähmaschinen. 6 Sofas . 1 Garnitur : Sofa m
4 Sesseln, 1 Büfett , 1 Globus . Biergläser , 1 Partie Bilder
1 Photographen -Avvarat . versch. Kleidungsstücke. 1 Regulator
1 Bucherschr..5Kletderschr..2Waschkonsol.. 1 Nähtisch,IVerfist
4volltt .Betten.4Waschkommod..1 Auszieht .,1 Kreissäge.24Bett
tücher,24 Handtücher. ILKopfkiffen. 6 Tischtücher, 24 Serviette«
24 Kuchenhandtücher. 1 zweifpänn . und 1 einsvänn. Wage«
1 Federrolle. 2 Gewehre. 1 runder Tisch, 3 Kommode«
2 Nachttische. 1 Teppich, 1 Tisch, 1 zweitür . Eisschran!
1 Vogclstander. 2 Käfige und dergl . mehr. 2691

Nachmittags 4 Uhr: 1 Bohrmaschine, 1 Meffer-Schleifavvarat.

Schulze , Gerichtsvollzieher,
Schwalback,erstratze 44 , 2.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3ll . MLrz 1911 » vormittags 11 Uhr,

werden im Zollamt zu Biebrich a . Rh.

14 Zah spanischer Panade;-Weißwein
von je ca. 7 Litern Inhalt im Selbsthülfeverkauf gemäß § 373 der
H.-G.-B. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert.

Proben vor der Versteigerung
Wiesbaden , den 27. März 1911. Z. 36

Wollennaupf , Gerichtsvollzieher
Wiesbaden , Herderstraße 7.

SMutf - $ (tjt(intmi
von

Gebrauchs-und Luxusgegenftänden all«
Art in ttristan,Glas,Porzellanu.Steingut
im Konkurse der Firma Rudolf Wolff » Zuh.
Heb . Stewase hier

morgen Mittwoch,
den 29 . März er. und folgende Tage , jeweils
morgens 3Vs und nachm. 2 1/, Uhr beginnend,
im Laden

22  MarWraße 22.
Die Laven « und Geschäftseinrichtungsgegen¬

stände, sowie eine Srational -Registrierkaffe , em
eiserner Gelvschrank» ein zweiräderig ^ Han»
wagen kommen Donnerstag , den 30 . März er.,
morgens 10 Uhr, zum Ausgebot.

Wilhelm IIeltrieh.
Auktionator und Taxator,

Telephon 2841 . SchwalbacherSt ratze 23. ^

Keßaurant Wal-hor«, KlsreM
Mittwoch: Metzelsuppe

wozu frdl . einladet Johann Ostermaorr . Tel.
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